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We Einführung der Elektrizität auf
dem Fände.

£5 Vom badischen Oberland , 13 . Juni . Die von dem fort¬
schrittlichen Randen ausgehende Elektrizitätsbewegung hat , wie von
dort geschrieben wird , im ganzen Amtsbezirk Eugen einen mächti¬
gen Widerhall gefunden. Aller Orten ist große Stimmung für
Bezug von Elektrizität . Die Beispiele einerseits der Arbeiterschaft ,
anderseits der Großindustrie , sich zum Schutze ihrer gemeinsamen
Interessen in Verbände zu vereinigen , haben auch in vielen Ge¬
meinden des Amtsbezirks die Erkenntnis wachgerufey, daß man sich,
um nicht beim Bezug von Elektrizität erst durch längere , unter
Umständen bittere Erfahrungen klug zu werden , fest zusammenschlie-
tzcn müsse. Bereits haben 24 Gemeinden des Amtsbezirks Engen
beschlossen, zur Wahrung ihrer Interessen einen Verband zu bilden
bezw . einem bereits bestehenden Verband sich anzuschließen.

Die Gemeinden Aulfingen , Beuren a . R ., Viesendors, Vinnin¬
gen, Bittelbrunn , Nützlingen, Duchtlingen , Ebringen , Eckartsbrunn ,
Emmingen ab Egg» Hilzingen , Hintschingen, Honstetten, Kirchen-
Hausen, Kommingen , Leipferdingen , Nordhalden , Riedheim , Stetten ,
Welschingen, Zimmerholz und Zimmern haben in richtiger Erkennt¬
nis der Sachlage sich bereits zu einem Befand vereinigt . Zweck
des Verbandes ist : Wahrung und Förderung der den Verbands -
gemeinüen und der in ihnen vereinigten Abnehmer gemeinsamen
Interessen , insbesondere gegenseitige Unterstützung und gemeinsames
Vorgehen in Fragen des Abschlusses , der Ausführung und Auslegung
des mit einem Werk abzufchließenden Vertrags ; gegenseitige Un¬
terstützung und gemeinsames Vorgehen zur Erzielung wirtschaftlich
zweckmäßiger Stromversorgungsverhältnisse ; gemeinsame Abwehr
von Mißftänden , die fich heim Strombezug oder Äromabsatz er¬
geben; tunlichst einheitliche Gestaltung und Vervollkommnung der
Entrichtungen und der Geschäfts- und Rechnungsführung für die
einzelnen elektrischen Anlagen ; Einführung einer einheitlichen pe¬
riodischen Prüfung der Anlagen ; gemeinsame Beschaffung von auf
die Verwendung des elektrischen Stromes bezüglichen Maschinen,
Glühkörper und ähnlicher Gegenstände; Vermittlung einer Kontrolle
über die Güte und Brauchbarkeit dieser Sachen ; gegenseitige Mit¬
teilung von Betriebsergebnissen ufto.

Der Zweck des von den oben bezeichneten Gemeinden gegründe¬
ten Verbandes , dem noch weitere Gemeinden des Amtsbezirks En¬
gen Leitreten werden , ist also die Gemeinden und die Elektrizitäts -
abnehmer in den Gemeinden tunlichst unabhängig zu machen von
den einzelnen Werken und Fabriken , und jedem einzelnen jederzeit
eine unparteiische Kontrolle , Auskunft usw in Elektrizitätsfragen
zu ermöglichen. Seither waren die Gemeinden, sowohl wie die ein¬
zelnen Abnehmer völlig abhängig von dem stromliefernden Werk
und auf dessen Organe angewiesen. In Zukunft sollen sie von die¬
ser Abhängigkeit befreit sein.

Das Ergebnis der Wahlen für die bad.
Handwerkskammern.

X Aus Baden , 13. Juni . Es wurden gewählt : Handwerks¬
kammer Mannheim : Ms Mitglieder : 1. in die Handwerkskammer :
Bäckermeister Reeg in Heidelberg , Metzgeimeister Hoffmann in Mann¬
heim, Maurermeister Schollmeier in Mannheim , Schuhmachermeister
Burger in Schwetzingen, Schreinermeister Ille in Horrenberg ,
Spenglermeister Ihle in Eppingen , llhrmachermeister Schick in Sins

heim , Sattlermeister Marquard in Mosbach , Vuchdruckermeister
Veith in Adelsheim , Schreinermeister Kappes in Wertheim , Blech¬
nermeister Spengler in Kühlsheim ; 2. in den Gesellenausschuß:
Schlaffer Zöllner in Mannheim , Schreiner Krämer in ELerbach,
Schriftsetzer Frank in Schwetzingen. -

Handwerkskammer Karlsruhe : Als Mitglieder : 1 . in die Hand¬
werkskammer : Friseurmeister Moser in Karlsruhe , Hofmetzgermeister
Rößler in Baden -Baden , Tapeziermeister Telgmann in Karlsruhe ,
Maurermeister Käser in Pforzheim , Schloffermeister Herzog in Ba¬
den-Baden , Hofblechnermeister Anselment in Karlsruhe , Maurer¬
meister Koch in Rastatt , Malermeister Jsenmann in Bruchsal ,Emailleur Lang in Pforzheim , Gipsermeister Widmann in Durlach ;2. in den Eesellenausschutz: Schlaffer Wurster in Pforzheim , Friseur
Rüger in Karlsuhe , Stahlgraveur Walz in Pforzheim , Schreiner
Tappert in Karlsruhe , Schlaffer Maier in Karlsruhe , Sattler Lieb¬
hart in Karlsruhe .

Handwerlskammer Freiburg : Ms Mitglieder : 1. in die Hand¬
werkskammer : Schmiedmeister Eckerlin in Müllheim , Dekorations¬
malermeister Müller in Freiburg , Stuhlschreinermeister Kramer in
Freiburg , Frlseurmeister Stump in Lörrach-Stetten , Fleischermeister
Reif in Maülburg , Bäckermeister Fräulin in Zell i . W ., Blechner¬
meister Schwab in Offenburg , Wagnermeister Berg in Ortenberg ,
Tapeziermeister Hoch in Freiburg , Kupferschmiedmeister Streißgut in
Lahr ; 2. in den Eesellenausschutz : Schreiner Hausenbauer in Frei¬
burg , Bäcker Hornberger in Freiburg , Schreiner Gaß in Offenburg ,Steinhauer Rudolf in Freiburg .

Handwerkskammer Konstanz: Als Mitglieder : 1. in die Hand¬werkskammer : Schreinermeister Görlacher in Dilltngen , Malermeister
Reichgauer in Konstanz, Bäckermeister Weckerle in lleberlingen ,Wagnermeister Schlaffer in Eigelttngen , Schmiedmeister Sanier in
Konstanz, Korbmachermeister Bulach in Pfullendorf , llhrmacher¬
meister Fleig in Triberg , Maurermeister Murst in Singen , Werk¬
meister Reinauer in Meßkirch, Schreinermeister Sättle in Konstanz ;2. in den Gesellenausschuß: Bäcker Stehle in Konstanz. Bildhauer
Hotz in lleberlingen , Schlaffer Kiefer in Siockach , Zementeur Bühlerin Pfullendorf .

Gründung eines Derbandes unterer bad.
Eifenbahnbeamte«.

s Mannheim » 12. Juni . Auf Veranlassung und Einladung des
Verbandes der Bureau -, Kanzlei - «nd Rechnungsbeamten der badi¬
schen Staatseisenbahnverwaltung fand heute vormittag 10 llhr , be¬
ginnend im Restaurant „Karl Theodor" hier , eine gutbesuchte Ver -
strmmlung von Elsenbahnbeamten der Eehaltsklaffen S —K statt , zum
Zwecke einer Aussprache über den beabsichtigten Zusammenschluß der
unteren Beamten .

Bekanntlich war eine am 10. April ds . Jrs . nach Karlsruhe vom
Badischen Eisenbahner -Verband emberusene Versammlung , welcheden gleichen Zweck verfolgte, jedoch unter Aufgabe der bisherigen Ein¬
zelorganisationen und völligem Aufgehen in der Organisation des
Eisenbahnerverbands , die überwiegend Arbeiter umfaßt , zu einem ab-
lehuenden Resultat gelangt . Eine Anzahl Beamtengruppen hatte
damals der Einlad " überhaupt keine Folge geleistet. Auch ein von
anderer Seit « unte « v -mmener Versuch , einen Unterbeamtenverband zu
gründen, erwies sich als verfrüht , während die heuttge Tagung zum
Ziele führte .

Den an die einzelnen Veamtenvereine ergangenen Einladungen
hatten nahezu sämtliche Folge geleistet, einige hatten schriftlich ihre
Zustimmung erteilt , während durch Vorstands - und sonstige Mttglie
der die nachstehenden vertteten waren : Bahn - und Weichenwärter ,Bureau -, Kanzlei - und Rechnungsbeamte, Oberschaffner, Lokomotiv¬

führer , Zugmeister, Revidenten , Signalwärter , Stattonsmeister , Rech -
imugsführer , Stationsaufseher und Cchreibgehilfen.

Die Versammlung wurde um 10 llhr vom Vorsitzenden des Bu¬
reau - und Beamtenvereins Balbach eröffnet , der sich in längeren ein¬
gehenden Ausführungen über die Zweckmäßigkeit des Zusammenschlus¬
ses verbreitete . Der am 11. Februar 1806 gegründete Verband ba¬
discher Eisenbahnbeamten - und Arbeitervereine habe die auf ihn ge¬
setzten Hoffuungeu der unteren Beamten enttäuscht, in einzelnen Fra¬
gen , wie in der jetzt geregelten Urlaubsfrage habe derselbe sogar völ¬
lig versagt , von einer Lebensfähigkeit dieses Verbandes könne daherkaum mehr die Rede sein. Einen weiteren unmtttelbaren Grund zum
Zusammenschluß bilde das jüngst erfolgte Zusammengehen der mitt¬
leren badischen Beamten , die ihr Ziel , die Gründung eines mittleren
Beamtenbundes nunmehr erreicht. Festgeschloffen stehe auch die Ar¬
beiterschaft in ihren Organisationen , zwischen Leiden aber ständen
ohne jÄ>eu Zusammenhang , wie das Getreide zwischen zwei Mühlstei¬
nen , die unteren Beamten . Der neu zu gründende Verband bezwecke
nicht, wie dies vom Badischen Eisenbahnerverband in der Versamm¬
lung vom 10 . April ds . Jrs . in Karlsruhe dargelegt worden , das
völlige Aufgehen der Einzelorganisatiouen in einem Ganzen , sondern
lediglich den Zusammenschlußaller Vereine unter Wahrung der vollen
Selbständigkeit derselben. Die heute vettretenen Beamten bildeten
heute schon eine Interessengemeinschaft, nur Kleinigkeiten kennten
oft und diese p beseitigen, sei eine weitere Aufgabe des Verbandes .Von dem großen Verbände habe man durch deffen Fehler gelernt , die
finanzielle Frag « sei unschwer zu lösen , da der Verband kein eigenes
Fachblatt zu gründen brauche, ihm vielmehr ein bereits bestehendes
unabhängiges Organ , welches lediglich noch auszubauen sei , zur Ver -
füguug stehe . Mit einem warmen Appell an die Erschienenen , einig
zu sein, schloß der Referent sein« sehr beifällig ausgenommenen Aus¬
führungen .

Rach einer kurzen Darlegung über die Zeitungsfrage ging man
zur Diskussion über . An derselben beteiligten sich die Herren Hart¬
mann , Klaner , Becherer und Gang vom Verbände der Bahn - und
Weichenwärter , Balbach, Bracht, Hönning, Keller und Hutmacher vom
Verband der Bureau - , Kanzlei- undRechnungsboamten , Reinacher
vom Zugmeisterverein , Bindgen vom Verein der Signalwärter , Künzig
vom Obeischaffnerverein , Dewaltz vom Verein der Schreibgehilfen , u.
a . m. Die Diskussion war eine überaus rege und ließ deutlich das
große Interesse erkennen, welches man dem Plane entgegenbrachte .
Sämtliche Redner sprachen sich im Prinzip für die Gründung eines
Verbandes der unteren Beamten aus , sodaß an dem endgültigen Zu¬
standekommen nicht mehr gezweifelt werden kann, eine Reihe von
Beamtenvereinen gab sofort definittv die Anschlußerklärung ab , sodaß
der Vorsitzendezur weiteren Verhandlung der Sache, Ausarbeitung der
Satzungen usw . , die Bildung einer Kommission vorschlug, welcher von
jedem Verein zwei Mitglieder angehören sollen . Der Vorschlag wurde
einstimmig angenommen und die einzelnen Verbandsvereine mit dem
weiteren Vollzug betraut .

Die Versammlung nahm einen sehr harmonischen Verlauf und
dürfte als gutes Omen für die künftige Verbandstätigkeit gelten .
Durch den Zusammenschlußder unteren Beamten in einem vorerst etwa
3000 Mitglieder umfassenden Verbände dürften künftighin auch die
zahlreichen Petitionen an die Landstände eine Verringerung erfahren .Der bisherige Verband , dem auch die mittleren Beamten und Arbeiter
angehörten , ist durch die Neugründung völlig zwecklos geworden , da
die neuen zusammengeschloffenen Beamtenvereine aus demselben aus¬
treten , resp . zumtett schon ausgetreten sind.

Die Tanffestlichkeiten in Schwerin .
— Schwerin , 11. Juni . Die Feierlichkeiten zur Taufe des Erb¬

großherzogs haben heute ihren ofsiziellen Anfang genommen . Es sind
dazu eine große Anzahl auswärtiger Fürstlichkeiten eingetroffen : Prinz

Gute Gesellen.
.Von Emmy von Bargstede .

UO. Fortsetzung.) «-«dr-ck »erbot»» .
Pfeffermännchen hatte tief das Haupt gesenkt , eine Strähne

seines strohblonden Haares fiel melancholisch auf seine Stirn ,
daß ihm niemand , niemand seine Zweifel lösen konnte !

Es schien ihm seine Pflicht zu sein , den Lebensabend seiner
Pflegeeltern zu erheitern , nach jedem Brief der lieben Alten
hatte er qualvolle Stunden durchzumachen und doch ließ ihn
die Kunst nicht los . Roch träumte er von Ruhm und Ehre ,
noch fühlte er sich stark, mit den Besten um die Krone zu ringen .
Wie hätte er außerdem jetzt T . . . . verlassen können , ein Leben
ohne Adelgunde schien ihm unmöglich . Jetzt sagte ihre helle
Stimme wiÄer :

„Rein , Pfeffermännchen , es muß etwas für Sie geschehen.
Wie blaß und sonderbar Sie aussehen . Gehen Sie schnell zu
Amur -Laura , daß Sie Ihnen eine Tasse Tee kocht . Sie wissen
doch, ich verstehe das nicht .

Sie schaute auf ihre schlanken , weißen Hände herab , als
wollte sie sagen : Me käme ich mit Feuer und Ruß in Be¬
rührung .

„Run , Sie ungehorsamer Patient , werden Sie bald ge¬
horchen ."

»Ich glaube nicht , daß mir Tee dienlich sein wird "
, wider¬

setzte fich Pfeffermännchen mit einem Lächeln .
„Nun , Sie bockbeiniges Menschenkind , wollen Sie dann

in mein Atelier kommen , um das BUdnis des Geheimrats
Wolf anzusehen ? Es ist fertig .

"

Pfeffermännchen folgte von einem heiligen Schauer ergrif¬
fen in den , ganz die Eigenart der Malerin verratenden Raum .
Wie armselig waren Anna -Lauras und Schlotzbapers Atelier !

ß Er selbst hatte das feiniae nack Kräften geschmückt , Adelgunde

aber hatte ihn bei weitem übertroffen . In allen Vasen eine
Ueberfülle von Blumen . Brennende Mohnblumen , duftende
Nelken , langstielige Chrysanthemen in allen Farben . Ueber
einem mittelalterlichen Chorstuhl , wie zufällig hingeworfen ein
schwerer , schleppender Brokatstoff . Da hinein paßte seine Göt¬
tin , hier war ihr eigenstes Reich . Wie hatte er nur einen
Augenblick hoffen und träumen können , daß sie — sie —

Die Kritik warf der Künstlerin Eintönigkeit und matte
Pinselführung vor , das Publikum bevorzugte sie . Sie ver¬
stand es so angenehm , kleine llnschönheiten auszugleichen und
vorhandene Reize bei Mann und Weib ins rechte Licht zu
setzen . Adelgunde nannte das lachend : den Leuten gefällig sein .

Auch der Kommerzienrat hatte sie geschmeichelt eine kleine
Fee geheißen , und Adelgunde wußte , daß er sie empfehlen
würde . Mehr wollte sie nicht.

Als fich die Malerin umwandte , raubte Pfeffermännchen
eine der Nelken , die ihre Hand berührt hatte , und barg sie auf
seiner Brust .

Helen Webster sprach wirklich mit dem süßen Fräulein
Müller hinsichtlich der Herbstlandschaft , konnte aber vorläufig
noch zu keinem Entschluß kommen . Dreitausend Mark waren
keine Kleinigkeit . Ja , wenn sie eines bestimmt gewußt hätte ,
würde sie die Summe als ein Anlagekapital betrachtet haben ,
das hohe Zinsen ttug , aber niemand wurde aus dem Maler
klug . Freundlich war er allerdings jetzt stets gewesen , aber
nie mehr und gegen alle Schülerinnen ganz gleichmäßig .

Auch Gräfin Seyermann II wurde von Zweifeln gefoltert .
Sie bemerkte die ziemlich energischen und offenkundigen Er -
oberungsversuche ihres ausländischen Gastes mit eifersüchtigem
Groll . Ihr Verhältnis zu der reichen Freundin wurde all¬
mählich ein gespanntes , unerquickliches . Schließlich faßte sie
einen Entschluß . Es mutzte klar werden , auf westen Seite
Felix stand , so trug sie es nicht länger . Zu einer von ihnen ,
sollte er fich endlich offen bekennen .

Als wieder der Tag der Malstunden herankam , gingen die
jungen Gräfinnen Seyermann nicht wie sonst bescheiden zu
Fuß , sondern bestiegen eine Droschke , einem geheimnisvollen
Etwas zwischen sich die zärtlichste Aufmerksamkeit widmend .
Im Arme Trudes wurde dasselbe dann die Treppe empor - und
ins Atelier befördert .

„Ah , sieh da ! Wen haben wir denn da ? " Schloßbauer
schien wieder bester Laune .

„Mamas Pitt "
, erklärte Trude , hochrot vor Erregung im

Gesicht . „Ach, bitte , er läßt fich nicht anfaffen ."
Aber Felix strich dem kleinen schwarzen Seidenpinscher

liebkosend über den weichen Behang und Pitt ließ es mit einem
Knurren geschehen, was die Gräfinnen einfach unbegreiflich
fanden .

„Aber , was verschafft mir eigentlich die Ehre ?" fragte der
Künstler lächelnd . „Vielleicht haben Sie die Güte , mir zu er¬
klären —"

Da Trude verlegen schwieg , sagte Minni keck :
„Meine Schwester möchte Pitt so gern malen . Er ist

Mamas Liebling , und da Sie gestattet haben , daß Miß Webster
den Frosch , so glaubten , so hofften wir —"

„Malen wollen Sie den ? Na , dann bitte — genieren Sie
sich nicht , verehrte Gräfin . Mehr als ein Tintenklex wird es
allerdings nicht werden "

, lachte Felix . „Ich aber wasche meine
Hände in Unschuld .

"

Er wandte sich seiner Staffelei zu und Trude und Minni
legten , selig über ihren Sieg , Pitt auf den Diwan . Nachdem
Thesta mit Isidore v. Wall und Frau v . Saar geflüstert hatte ,
begannen auch diese sich für das neue Modell zu erwärmen .
Thesta hatte jo ganz nebenbei verraten , daß Helen und Pitt
geschworene Feinde seien, weil der zwar listige , aber sonst wohl¬
erzogene Hund beharrliche Angriffe auf die Schube der Almert -
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atib Prinzessin Max von Baden weilen schon längere Zeit am hiesigen
Hofe , außerdem sind anwesend Großfürst Kyrill von Rußland als Ver¬
treter des Zaren , Erzherzog Karl Franz Zosef als Vertreter des
Kaisers von Oesterreich, der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz , das
dänische Kronprinzenpaar mit seinen zwei Söhnen , die deutsche Kron¬
prinzessin, Herzog Ernst August von Braunschweig-Lüneburg und
Herzog Georg Wilhelm , Herzog Karl Friedrich und seine Familie ,
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, drei Prinzen Reutz , der
Prinzregent der Niederlande u . a . mehr.

Der Kaiser ist heute nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen und wurde
am Bahnhof vom Großherzog empfangen . Beide Souveräne begaben
sich sodann in einem » I» Daumont gefahrenen Wagen zum Schloß,
wo die Tauje des Erbgroßherzogs um 4 Uhr stattfand . Der Erbgroß -
herzog erhielt die Namen : Friedrich Franz , Michael, Wilhelm , Niko¬
laus , Franz Josef , Ernst , August, Hans .

Die Großeltern des Täuflings , der Herzog und die Herzogin von
Cumberland , hatten vor Eintressen des Kaisers die Residenz wieder
verlassen.

Der Kaiser ist um 10 Uhr abends wieder abgereist. Der Groß-
herzog geleitete ihn zur Bahn . — Morgen ftndet hier sine Reihe
offizieller Hoffestlichkeiten statt .

Tages-rrunvsctzau ,
Deutsches Reich.

□ Straßburg, 12. Juni . Staatssekretär Dr. Delbrück ist,
von Karlsruhe kommend, um 6 Uhr 35 Min . abends hier ein¬
getroffen. Am Bahnhof hatte sich der Kaiser !. Statthalter
Graf von Wedel zur Begrüßung eingefunden.

<= Straßburg , 12. Juni . In dem Straßburger Vorort Rup¬
rechtsau feierte gestern und heute die elsäffische Turnvereinigung
„Union " ein Turnfest mit Wetturnen . Unter den 13 erschienenen
Vereinen sind auch zwei französisch «, die „Belsortaine " aus Belfort
und „L 'Amicale " aus Eiromagny . Gestern nachmittag wurde diesen
durch das Polizeipräsidium die Beteiligung am Fest mit der Be-
reinssahne und die Teilnahme am morgigen Festzug überhaupt ver¬
boten. Die Maßregel soll auf direkte Anweisung des Statthalters
erfolgt sein.

Frankreich .
bä Paris , 12. Juni . (Tel .) Wie bestimmt versichert wird , ist eine

Ministerkrise zu erwarten für den Fall , daß der Kabinettschrf Briand
in der nächsten Kammersitzung bei der Beratung der sozialistischen In¬
terpellation keine befriedigend« Erklärung über das Regierungspro -
framm abgeben sollte. Auf radikal - sozialistischer Seite werden wett¬
rehende Erklärungen bezüglich der Schulreform und der sozialen Re-
ormen erwartet .

England .
Zur parlamentarische « Lag «.

— London, 12. Juni . (Tel .) Der Parlamentssekretär der Ad¬
miralität Mac Namara hielt gestern Abend bei einer großen De«
monftrationsversammlung der Jungliberale « in Manchester eine
Ansprache über die konstitutionelle Frage , in der er sagte, er wolle
danach streben, alles zu vermeide«, was den Streit erbittern könne .
Die Empfindungen , die alle Engländer über den Tod des Königs
in den letzten fünf Wochen gemeinsam gehabt hätten , möchten dazu
beitragen , daß Me Parteien auch den Standpunkt einep anderen
besser würdigen lernten . Was die Lage der Regierung anlange ,
müßten die erwählten Leiter des Volkes mit Mut und Geduld die
Leiden Grundsätze zu behaupten trachten, daß dem Unterhaus « Mein
die Kontrolle über die Steuern zuftehe und daß der bei den Wahlen
zum Ausdruck gelangte Wille des Volkes während der Lebensdauer
des Parlaments allein zur Geltung komme . Schließlich wurde eine
ReMution angenommen , in der den Bemühungen der Minister , das
Vetorecht der Lords einzuschränken, Zustimmung erteilt wird .

Der neue Vizekönig von Indien .
— London, 12 . Juni . Sir Charles Hardinges Bestimmung zum

Nachfolger des im Herbst zurücktretenden Vizekönigs von Indien , Lord
Minto , wird von den meisten Blättern mit dem bei solchen Gelegen¬
heiten üblichen schablonenmäßigen BeisM begrüßt . Sir Charles Har -
dinge bringt tatsächlich in die indische Stellung mehr Sachkenntnis vonden in seinen neuen Wirkungskreis einschlägigen Fragen mit als die
weiften anderen indischen Vizekönige. Abgesehen von zwei

'
kurzen

Zwischenspielen in Berlin und Washington und einer dreijährigen
Tättgkeit als Sekretär der Pariser Botschaft haben sich seine diploma¬
tischen Lehr- und Wanderjahre in Konstantinopel . Sofia , Bukarest,Teheran und Petersburg abgespielt . Er hat Türkisch , Persisch und
Russisch gelernt , war bereits ein paar Jahre im Auswärtigen Amt ge¬
wesen , als er 1892 als Botschafter nach Petersburg gesandt wurde , um
zwei Jahre später als ständiger Unterstaatssekretär ins Foreigneoffice zurückzukehren . Er weiß also von der auswärtigen Politik , der
indischen Verwaltung und von den Fragen des Islam , die dort eine
sehr bedeutende Rolle spielen, soviel und in mancher Hinsicht mehr als
die Fachleute seines Wirkungskreises . Die Nachfolge seiner Stellungim Auswärtigen Amt soll angeblich seinem Nachfolger auf dem Peters¬
burger Posten, Sir Arthur Ricolsen, angeboten werden.

Amerika.
— Washington , 11. Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung der

aus Senatoren und Mitgliedern des Repräsentantenhauses zusam¬
mengesetzten Kommission zur Beratung der Eisenbahnbill wurde be-

kanerin unternahm . Deshalb begeisterten sich die Damen für
ihn und wandten ihm ihre Gunst zu.

Eben als es Trude unter Assistenz der übrigen vier Damen
gelungen war, Pitts Körper in Gestalt einer Kugel auf die
Leinwand zu werfen, flog- die Tür auf und :

„Entschuldigungk , daß ich sein verspätet "
, erschallte es in

dem harten , zerhackten Deutsch Miß Websters .
Pitt erhob fein feines Rüschen in die Luft und sprang mit

einem wütenden Kläffen seiner Feindin entgegen , die entsetzt
das Paket, welches sie trug, ihm entgegen schleuderte.

„Hund — elendiges ! O Gott, er wird mir fressen !"
„Pitt , komm , Pitt "

, lockte Minni , aber das erbitterte Tier¬
chen gehorchte nicht.

Helen Webster erhob sich auf die Spitzen ihrer gefährdeten
Schuhe , die Arme an sich pressend. Dann sprang ste mit einem
wahren Saltomortale in die rettende Nähe von Felix , der sich
vor sie stellte.

„Er wird Sie beißen . Es wird einen Eklat geben", raunte
Frau v. Saar Theffa zu , welche sich bückte, um Pitt im Nacken
zu fassen, wie sie es vön dem Diener der Tante gesehen hatte .

Aber der Pinscher grub seine spitzen Zähnchen in ihre
Finger, aus denen das Blut hervorquoll, und schoß abermals
auf die Amerikanerin zu . Theffa schrie aus und stteß im Zurück¬
weichen an eine der Staffeleien , die polternd zu Boden stürzte.
Pinsel und Farbennäpfe rollten auf die Erde, rote , blaue und
gelbe Rinnsale sickerten auf der Diele und ebenso viele Tupfen
und Tüpfchen zeigten sich auf Frau v . Saars elegantem Hellen
Kleide.

Die junge Frau stieß einen jammervollen Schrei aus und
fuhr dann auf die schluchzende Theffa zu :

„Mein Kleid, o mein Kleid ! Es ist eines der besten
meiner Aussteuer . Was wird Mama sagen ! "

Gräfin Theffa schüttelte ihre schmerzenden Finger und sagte
dann spitz :

N reffe .
schloffen, in die Bill einen Paragraphen aufzunehmen , wonach eine
Kommission eingesetzt werden soll zur Untersuchung der Frage , in¬
wieweit die Regierung die AnsgMe von Eisendahnaktien und
Bonds zu kontrollieren habe . Die Kommission soll dem nächste»
Kongreß darüber Bericht erstatten .

Kadens orientalischer Schatz.
Karlsruhe auf der Au»ftellu»g München 191»

von Josef M . Iurinek , München.
In der herrlichen Schau von Meisterwerken Muhammedanischer

Kunst, die aus aller Herren Länder an die 70,Städte mobil machte ,
die selbst „über dem großen Teiche " WiderhM fand, denn auch das
Land der Pirpont , Morgan und Rockefeller ist auf der Ausstellung
München 1910 vertreten : Ich sage : in dieser Schau wollte und durfte
auch Baden nicht fehlen . Allerdings ist nur eine, dafür aber Badens
bedeutendste Stadt dabei betettigt : Karlsruhe . Und dieses eine Karls¬
ruhe sandte allein 49 Objekte, erreichte also fast das Königreich Sachsen,
das aus Dresden und Leipzig 55 Orientalia gen München verfrachtete,
Vergleiche ergeben, daß z. B . Baden teilweise weit herrlichere Orien -
talia als das Rheinland besitzt, daß Karlsruhe mit seinen 49 Kost¬
barkeiten Köln in den Schatten stellt, die Donrstadt brachte nur alles
in allem 13 Objekte nach München, zu denen wiederum fast dreimal so
viel Aussteller als aus Karlsruhe beisteuerten.

Zwei Namen aber auch von besonderem Klange prangen im Aus¬
stellungs-Katalog : Die großh. badische Hof- und Staatssammlung der
Allertümer und die des Eh . Hofrat Prof . Dr . Marc Rosenberg . 28 Ge¬
genstände stammen aus der Eroßherzoglichen Staatssammlung , 21 von
Prof . Rosenberg . Das sind Zahlen , die wirklich erfreuen müssen . Will
man den Wett der ausgestellten badischen Orientalier in Zahlen aus -
drücken, so dürste die runde Summe von etwa 200 000 Mart zu nennen
fern.

Woraus nun besteht Badens orientalischer Schatz : aus Türkenbeute
und Teppichen, aus funkelndem Bergkristall und glänzenden Wafferff
aus ' Kleinkunst und goldenem Schmuck . Geschichtlich und künstlerisch
bedeutend ist dieser Teil der Ausstellung deshalb , weil er ein einiger¬
maßen abschließendes Bild von Kunst und Kuttur des Orients vom
9. bis 19. Jahrhundert gibt . Man blättere in den Büchern der Welt¬
geschichte und lese die Kapitel , die mit Muhammed beginnen und mit
dem letzten der Groß -Mogulkaiser 1857 enden . Nicht nur die gewaltige
Zeit der Omajen und Abasfiden, der Samaniden und Timoriden , die
Fatimiden , Mameluken -Sultane und der Seldschuken , lebt vor uns
neu auf , nicht nur hören wir die Namen Harum al Raschid» Jsmael
und Abbas der Große, Muizz und Mustansir . Soliman und Djanhangir ,wir werden auch daran erinnert , daß eine Kunst in dieser Zeit erwuchs
und blühte , die von den äußersten Enden des Morgenlandes bis vor
die Tore Wiens getragen wurde und die Kunst d« Abendlandes
fruchtbringend beschattete. Wenn wir uns das alles bei den Orien¬
talia aus Karlsruhe vor Augen führen , dann gewinnen die 49 Objekte
ein jedes für sich besonderes Interesse . Wir verttefen uns beim Be¬
schauen gleichzeitig in die Geschichte der Reiche , in denen Mohammeds
Evangelium in den Moscheen widerhallte . Beginne ich btt der de¬
taillierten Beschreibung mit den Herrlichkeiten der Eroßherzoglichen
Hof- und Staatssammlung , so finde ich ein Ausgußrohr von Berg-
kristall, das Arbeit aus dem 9. Jahrhundert ist. Das respektable
Sümmchen von 90 000 Mark ist die Versicherungssumme des einzigen
Gegenstandes. Es ist der Clou der badischen Orientalia . Man steht
einen Löwenkopf und denkt btt diesem BergkristM besonders an die
Fatiniden -Dynastie , die in Aegypten und Syrien von 909—1171
herrschte und auch Kairo gründete . Muizz Aziz und Mustansir waren
die bedeutendsten fatinidischen Herrscher, sie pflegten die Kunst» und
Geschichtsbücher künden, daß Muizz Tausende von Bergkristallen in
Becher - und Eläserform sein Eigen nannte . Dieses Bergkttstall der
Großherzpglichen Staatssammlung stammt von einem der Fatiniden ,
vielleicht von dem Kalifen Mustansir Billah , von dem der Geschichts¬
schreiber Makrist nachweist, daß dieser Herrscher Tausende von Berg¬
kristallen hinterließ . Das Ausgußrohr war früher in Rastatt .

Das ist das älteste und kostbarste Objekt aus Baden . Zwei Tep¬
piche sind wttter Eigentum der Staatssammlung in Karlsruhe . Der
persische Wandteppich ist Samt und Seide , gehört mtt den übrigen
26 Gegenständen zur Sammlung des Markgrafen Ludwig Wilhelm
von Baden , die aus den Turkenkriegen stammt . Der Gobelinteppich
zeigt herrliche Stickereien.

Umfangreich ist dieWaffengruppe ausKarlsruhe . Ein Zaumbeschlag
faßt allein 18 Teile , dann die 4 stlbertouchietten Dolchscheiden , die
prächttge Flügelmütze eines Janitscharen ! Zur Vervollständigung
wird ein Pferdekopf gestellt und ein Pferdegelieger . Wenn diese Waffen
roden könnten ! Aber sie sind nur stumme Zeugen dafür , daß Er¬
oberungssucht und Machtstteber es wagten , die Fahne des Propheten
bis hin zur blauen Donau zu tragen , die Kaiserkrone aus Ofen zu
rauben und sie gen Wien zu bttngen , um dort im ehrwürdigen
St . Stephansdom auf das Haupt Solimans gesetzt zu werden . Doch
das Schicksal vereitelte in letzter Stunde diesen Plan . Es wurde nicht
zur Tatsache, daß das Gestammel moslinischen Gebetes sich in Wien
mit dem Geschmetter der Siegestrompeten Solimans vereinigen
konnte.

Die vermittelnde Brücke zur Kleinkunst ist eine runde Zierplatte
von Stttn mtt Metallverzierung aus der Eroßherzoglichen Staats¬
sammlung . Damit komme ich auch zu den Orientalia des Geheimen
Hofrates des Herrn Prof . Dr . Marc Rosenberg-Karlsruhe . Prof .
Rosenberg stellt 21 Objekte aus , eine Seladonschüffel, eine Seladon -

„Mama hat doch wohl nichts mehr zu sagen, wenn man
verheiratet ist."

„So , meinen Cie ! Ich dächte, eine gute Tochter —"
„Wollen Sie vielleicht damit sagen, daß ich zu den schlechten

Töchtern gehöre ?. Darüber dürste Ihnen doch kaum ein Urteil
zustehen."

Pitt zog es vor, von den zankenden Stimmen erschreckt,
hinter dem Vorhang zu verschwinden, und Helen begann wie¬
der aufzuatmen .

„Jedenfalls werden Sie mir mein Kleid bezahlen "
, fuhr

Frau v. Saar jetzt fort —» „damit ist die Sache ja dann er¬
ledigt —"

„Ei , wie nobel", höhnte Theffa — „und wie käme ich dazu ?
Habe ich den Farben geheißen , gerade auf. Ihr Kleid zu
fließen? Freilich, die Staffelei brachte ich zu Fall , aber wer
hieß Ihnen , sich gerade dort hinzustellen?"

„An allem ist Miß Webster mit ihrer Albernheit schuld ",
mischte sich jetzt Isidore dazwischen. „Sie muß verantwortlich
gemacht werden , niemand sonst."

Helen wollte eine hefttge Erwiderung geben , als Pitts
schwarzes Näschen unter dem Vorhang austauchte und die
Amerikanerin zu einem rettenden Sprung auf den Diwan
zwang. Sofort stürzte der Pinscher aus feinem Versteck hervor
und sprang dann wie ein Eummiball an den Polstern in die
Hohe, was Helen zu einem wahren Jndianergeheul veranlaßte.
Da ergriff Minni heldenmüttg eine Decke und es gelang ihr ,
dieselbe Pitt überzuwerfen und ihn, so unschädlich gemacht, in
die Arme zu nehmen . (Fortsetzung folgt.)

Theater. Lunst und Wissenschaft .
— Prag , 14. Juni . Die deutschen Blätter Böhmens erheben

ernste Anklagen gegen die reichsdeutschen hostheater . Der königlich
sächsische Kammersänger Karl Varia » sang diese Tage beim tschechi¬
sch«» Stndentenjttt «. » Gunsten bes tschechischen Cchulvereins mit
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könne und 19 persische und türkische Schmuckstücke. Die Seladone sind
aus dem 17. Jahrhundert , die Schüssel ist mit vergoldetem Silber aus,
gebessert, die Kanne (weil Wasser durchlässig) modern , mit vergoldetein
Silber gefüttert . Di« Schmuckstücke find meist Eoldemailles , teilweise
in Kairo , in Rußland , Konstantinopel und Wien erworben . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß das eine oder andere Stück dieser Klttnkunst
auf der Platte fest gehalten wird . Dieses würde viellttcht unter per-
sönlicher Lettung des Besitzers der Kleinodien geschehen . In eigener
Elasoitrine ruhen sie und erfreuen alle , die an ihnen vorüberwandeln .So fiillt Baden seinen Platz in der Ausstellung München igzg
würdig ans , sodaß man das vulgäre Wort als Eesamiutteil anwende,
kann : „Klein , aber fein !" . . .

- - :- — ■' ' ■ « » S ,

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Maschinisten August
Bauman « in Konstanz und dem Rottenführer Karl Graf in Radolf¬
zell die filberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
31 . Mai d . I gnädigst bewogen gefunden, dem Landgerichtspräfiden-
ten Dr . Karl Cadeubach in Heidelberg das Kommandeurkreuz zwettrr
Klaffe Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 9. Juni
d. I . gnädigst geruht , den Landgerichtspräfidenten Dr . Karl Eade»-
bach in Heidelberg unter Anerkennung seiner langjährigen , treuen
und ersvrießlichen Dienste seinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend in den Ruhestand zu versetzen , den Landgettchtsdirettor
Martin Fleuchäns in Freiburg zum Landgettchtsprästdenten in Mos¬
bach zu ernennen , sowie in gleicher Eigenschaft zu versetzen : die Land-
gerichtspräfidenten Dr . Johann Zehnter in Offenburg und Heinrich
Eijenlohr in Mosbach, elfteren nach Heidelberg , letzteren nach Offen¬
burg, und den Landgettchtsdirettor Dr . Theodor Mühling in Karls¬
ruhe nach Freiburg .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 2. Juni d . I . wurde
den Postasststenten Albert Stttttmatter in Karlsruhe und Wilhelm
Ullrich in Heidelberg der Titel Postsekretär verliehen .

Badische Lhrsnik.
$ Karlsruhe. 13 . Juni . Das Zustandekommen des Gesetz¬

entwurfs über die Abänderung der Gemeinde - und Stiidte-
ordnung erscheint fraglich . Wie bestimmt verlautet, wird die
großh . Regierung die Eesetzesvorlage , falls die zweite Kammer
die Anträge auf direkte Wahl der Bürgermeister und Ee-
meinderäte in den Landgemeinden annehmen und der von der
Kommission beschlossenen Bestimmung, daß die Stadträte die
mit Zweidrittel-Mehrheit gefaßten Beschlüsse der Bürgeraus-
schüffe auszusühren haben , zustimmen sollte, zurLckziehen.

Jb Mannheim, 13. Juni . Abg . Dr. Frank ist an Bronchitis
erkrankt.

$ Mannheim, 13. Juni . Die Handelskammer Mannheim
sprach in einem Schreiben an Exzellenz Dernburg ihr Bedauern
über dessen Rücktritt aus unter gleichzeitigem Ausdruck des
Dankes für seine Verdienste um die Kolonien.

() Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 11. Juni . Wie sich
herausstellte, ist die französische Lehrerin, die einige Tage in
unserer Gegend umherirrte und, wie schon gemeldet , dann tot
im Walde aufgefunde« wurde, von drei hiesigen jungen Bur¬
schen aufs gröblichste beleidigt und schamlos mißhandelt wor¬
den. Es ist übrigens recht merkwürdig , daß niemand sich der
Armen angenommen hat, die doch wiederholt beobachtet wurde.
Den drei Burschen, die ins Amtsgefängnis Schwetzingen ver¬
bracht wurden , kann eine direkte Schuld an dem Tode der Dame
nicht beigemeffen werden . — Bei Arbeiten in der Luftschiff-
Halle bei Brühl stürzte der Arbeiter Eugen Dold aus etwa
10 Meter Höhe von der Leiter herab und zog sich schwere Kopf¬
verletzungen zu . — Gestern nahmen zwei 16 Jahre alte Bur¬
schen namens Christian Fischer und Johann Zeilfelder von
Ketsch ein Bad im offenen Rheim. Kaum waren die beiden im
Wasser, so hatte sie auch schon ein Straftet ersaßt und in di»
Tiefe gezogen . ~

X Bom Bauland , 10 . Janr . Der Erünkern , diese anerkannk
beste und billigste Suppenttnlage , wird in einigen Woche» wieder
in neuer Ware hergestellt. Sein Produttionsgebiet erstreckt sich auf
das badische Bauland bis zur Tauber . Der Grünkern wird vor¬
zugsweise aus Winterspelz bereitet infolge seines hohen Eiweiß-
und Stärkemehlgehaltes . Man erntet zur Herstellung desselben die
Aehren des Dinkels zu der Zeit , wo die Körner ihre milchige Be¬
schaffenheit verlieren und anfangen , mehlig zu werden . Dies ge¬
schieht im allgemeinen 2 Woche« vor der Getreideernte . Man dörrt
sodann die noch grünen Aehren in eigens dazu erbauten „Grün«
kerndarren "

, drischt sie und schält die Körner auf dem Schälgang
einer Mühle . Beim ganzen Geschäft , das äußerst mühsam, ist sorg¬
samste Aufmerksamkeit unbedingt nötig , hauptsächlich beim Dörren
wenn man gute Ware erzielen will . Die Preise für den Erünker»
sind großen Schwankungen unterworfen und werden , wenn man von

Genehmigung der Dresdner Intendanz . Dr . Richard Strauß , de«
Komponist der „Elektra " ist am Dirigentenpulte des tschechische »
Nationaltheaters aufgetreten , und Leo Fall am Dirigentenpult des
tschechischen Weinberger Theaters . Die Blätter fordern die Dresdne,
und Berliner Jntend . nz zu etwas mehr Nationalbewußtsein auf.

Seume als Aphoristiker.
ok . Karlsruhe , 13 . Juni . Am heutigen Tage wird der 100.

Wiederkehr von Seume s Todestag zu gedenken sein (geb . 13. Juni
1810) . Btt der Gelegenheit mag daran erinnert sein, daß dieser
grundehrliche und unabhängige Charakter , der in seinem bekannte¬
sten Gedichte „Europens übertünchte Höflichkttt" dem unverfälsch¬
ten Wesen der Naturvölker gegenüberstellte, auch auf dem Gebiete
der Spruchweishcit namhaftes geleistet hat . Eine kleine Auslese
aus seinen oft vortrefflichen Aphorismen mag das bestätigen :

„Es ist nur ein Despotismus der Vernunft — wenn wir um
nur erst über die Vernunft einig wären .

"
„Der Point d 'honneur ist gewöhnlich der Gegensatz der Ehre

oder nur ihr Lückenbüßer."

„Niemand ist vor den anderen ausgezeichnet groß, wo die an¬
dern nicht sehr klein sind .

"

„Wer keine Ungerechtigkeit ertragen kann, gelangt selten z»
Ansehen in der Gegenwart ; und wer es kann, verliert den Cha¬
rakter für die Zukunft .

"
Faulheit ist Dummheit des Körpers und Dummheit — Faul¬

heit des Geistes.
"

„Wo das Volk kein « Stimme hat , stehts auch um die Könige
schlecht; und wo die Könige kein Ansehen haben , stehts schlecht um
das Volk."

„Wem sein eigener Beifall nicht genügt , macht an dem Beifall
der Welt einen schlechten Gewinn .

"

Der 8« . Geburtstag Alb . , Traegers .
- - Berlin . 13. Juni . (Tel .) Anläßlicki seines 80. Geburtstages

wurde der freisinnige Parlamentarier und Lyriker Albett Träger
durch Glückwünsche der Patteigenoffen , der Berliner Rechtsanwalt¬
schaft, der Berliner literarischen Kreise, insbesondere der Tagespreise
und der gesamten Berliner Gesellschaft gefeiert . Geh. Justiziar Träg«
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jjaw Ileberoroduktion abliebt, wie es in den letzten Jahren tatsäch-
‘
pAj geschehen ist, stets zu einer Höhe gelangen , daß die Produzen¬
ten für ihre Mühe den wohlverdienten Lohn finden.

R . Rastatt , 12. Juni . Heute fand hier das 1. Kinderfest statt .
- Lasselbe wurde morgens 7 Uhr durch Wecken eingeleitet . Rach-
' Mittags 2 Uhr bewegte sich der Kinderfestzug und Blumenwagen -

larso durch die Straßen der Stadt . Der Zug , an dem sich 3000
Minder beteiligten , wurde durch die Schüler -Tambour - und Pfeifer -
itaps der Turnerschaft Rastatt 1876 eröffnet . Hierauf folgte eine
SaJUabteüima der Kapelle des Infanterie -Regiments 111 . Lieblich
!« ar der aus 104 Gruppen bestehende Zug anzufehen und man

&nte den Kindern die Freude aus den Gesichtern ablesen . Hell
^ . lang das frohe Lied der Kinder , die ihre .mit bunten Bändern
gezierten Stäbe schwangen, an denen Brezeln befestigt waren . Als

B te Gruppe möge die der Germania besonders erwähnt fein.
meine Freude erregte die Gruppe der „Elfäffer Eefchirrhänd -

ijet“, die ihre Ware zum Kauf anboten . Nicht minder fidel zeigte
!sich der Wagen „Jung Heidelberg "

, gerade als wollten die Kleinen
jetzt schon eine Probe ablegeu , wie sie es später einmal machen
wollen. Die Jugendkapelle von Baden -Baden , in ihren Matrosen -
Ikostümen, zeigte durch ihr Auftreten und flottes Zusammenspiel ,
daß st« unter tüchtiger Leitung steht und fand allgemein Beifall .
Ts würde zu weit führen , wollte man all die hübschen Dekorationen
■btt Wagen und die einzelnen Gruppen anführen . Die fleiwillige
'Sauitätskolonne hatte bereitwilligst den Sanitätsdienst und mit
!den Turnern der Turnerschast von 1876 die Aufrechterhaltung der
Ottnmng im Zuge übernommen . Nachmtttags 4 Uhr fanden auf
dem Augustaplatz Jugendspiele und Kinderbelusttgungen statt , denen
eine Verteilung von Anerkennungen für die an den Wagen und
Gruppen Beteiligten Kinder folgte . Die vollständige Kapelle des
J «f--Reg. 111 konzertierte auf dem Festplatz. Ein Brillantfeuer¬
werk beschloß den frohen Tag , der allen Teilnehmern noch lange in
Trinnerung bleibe » wird . Allgemeines Lob über die so schön ver¬
laufene Veranstaltung wurde dem Festausschuß gezollt, der für seine
viele» Mühen und Opfer sich allsettig Dauk erworben hat .

et Freiburg i . Br.. 12. Juni . In einer heute stattgefun¬
denen Wahlkreiskouferenz hat die sozialdemokratische Partei
als Reichslagskandidaten für den 5. badischen Wahlkreis (greis
burg-Waldkirch-Emmendrngen ) einstimmig Herrn Parteisekre¬
tär und Stadtverordneten W . Evgler -Freiburg aufgestellt . Der
frühere Kandidat , Herr Landtagsabgeordneter Kräuter , lehnte
eine nochmalige Kandidatur ab. ^ .

Elfeubahn -Uufälle.
«- --> Rastatt , 13. Juni . Ueber den Ersenbahnunfall beim

hiesigen Bahnhof wird nun amtlich gemeldet : Am 10 . ds . Mts
istchr in Rastatt dem daselbst um 10 .10 Uhr nachts eintreffenden
Güterzug 7339 von Röschwoog eine Rangiermaschine in die

.Flanke, wodurch 3 Wagen des ELterzuges zur Entgleisung ge¬
bracht und die beiden Gleise der Hauptbahn gesperrt wurden .
Dir Hauptbahnziige erlitten infolgedessen größere Verspätungen
bis gegen 2 Zü)t morgens zunächst eingleisiger Betrieb auf der
Strecke Oos -Rastatt ausgenommen werden konnte . Samstag
,vormittag wurde mtt D-Zug 2 der zweigleisige Betrieb wieder
aufgenommen . Verletzungen von Personen sind bei dem Un¬
fall nicht vorgekommem.

<= Lauda . 11. Juni . Gestern zerriß zwischen Würzburg -
Eanderan ein von ' Lauda kommender Güterzug . Die nach
folgenden Wagen brachten die Lokomotive und mehrere Wagen
zm EntAeisung , letztere wurden zerstört. Verletzt wurde nie¬
mand, der Materialschaden ist erheblich. Die Strecke war et-
jliche Stunden gesperrt , der Betrieb wird eingleisig aufrecht er¬
halten .

einer Wirtschaft, auf welch leichte Weise sie Geld erwerben . Der
Händler Eajetan Köhler , der in der Wirtschaft verkehrte, - hört« die
Prahlereien mit an und machte sich schließlich die leichtflüssige Geld¬
quelle auch zu eigen. Er näherte sich dem Kommerzienrat unter der
Maske des Mitleids , teitte ihm die von den Burschen geschmiedeten
Pläne mtt und brachte die Erpresser zur Anzeige. Die drei Burschen
wurden hierauf von der Etraftammer zu Gttäugnisstrafeu verurteilt .
Der Kommerzienrat machte in der Verzweiflung «inen Selbstmordver¬
such. Nun beutete Köhler den Kommerzienrat aus , er erhielt von
diesem bis voriges Jahr Geldbeträge , die er nach der Anklage erpreßt
haben soll. Auch Köhler hatte sich vor der Sttafkammer wegen Er¬
pressung zu verantworten . Mitangeklagt waren der ledige Müller
Adym Schillinge ! nnd der ledige Taglöhner Albett Gutbrod . Die
beiden haben schon vor einigen Jahren von dem Kommerzienrat Gell)
erpreßt und wurden deshalb zu längeren Freiheitsstrafen verurteill .
Gleich nach ihrer Entlassung aus der Strafanstalt schröpften sie den
Kommerzienrat wieder . Die Strafkammer verurteilte Köhler zu 1
Jahr Gefängnis , Gutbrod zu 1 Jahr 4 Monaten und Schillinger zu
1 Jahr 1 Monat Gefängnis , unter Anrechnung von je 2 Monaten
Untersuchungshaft .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 12. Juni . Die Geschworenenlifte für das Schwur¬

gericht im 3. Quattal lautet : L Kaufmann August Kölsch in Karls¬
ruhe . 2. Eemeinderat Friedrich Lamprecht in Königsbach . 3.
Brauereibesitzer Fttedrich Printz in Karlsruhe . 4. Waisenrat Mar¬
tin Meißenbacher in Dill -Wetßenstein. 5. Gärtner Otto Steinbach
in Karlsriche . 6. Fabrikant Rudolf Bacherer in Pforzheim . 7. Saal¬
meister Wendelin Witzemaun in Hörden . 8. Privatier August Ganz
in Daxlanden . 9. Rat Ludwig ». Rida in Karlsruhe . 10. Fabrikant
Oskar Essig in Pforzheim . 11. Bäcker Hermann Strobel in Oberts¬
rot . 12. Bürgermeister August Schmidt in Wössingen. 13. Fabri¬
kant Karl Antritter iu Pforzheim . 14. Ratschreiber Alexander
Romacker in Odenheim. 15. Stadtrat Karl Dieber in Karlsruhe . 16.
Maurermeister Ludwig Leopold Schleifer in Rintheim . 17 . Fabrik
kant Georg Lorch in Pforzheim . 18. Bürgermeister Peter Heil in
Neudorf . 19. Eemeinderat Pius Jung II . in Biettgheim . 20 . Fabri¬
kant Otto Müller in Karlsruhe . 21. Kaufmann Andreas Rausch in
Langensteinbach. 22. Privatier Johann Weiler in Iffezheim . 23.
Privatier Alfred Neumann in Karlsruhe . 24. Privatier Adolf Frhr .
Göler v. Ravensburg in Karlsruhe . 25. Eemeinderat Leopold
Köhler in Hambrücken. 26 . Steinbruchbesitzer Adam Aulenbacher in
Ettlingen . 27. Betttebsassistent Emil Siegel in Bruchsal . 28. Stadt¬
rat Philipp Walter in Bruchsal. 29. Kaufmann Karl Trumpp in
Durlach . 30. Privatter Alois Roll in Eersbach.

Der Fall Hofrichter .
i= ■Wien , 12. Juni . Entgegen allen bisherigen Meldungen

über die Berutteilung des Oberleutnants Hofrichter erfährt der
hiesige Korrefp . der „grkf . Ztg .

"
, von wohlinformierter Seite ,

daß Hofrichter fein in der Untersuchung abgelegtes Geständnis
vor dem Kriegsgericht widerrufen hat und somit nicht zum
Tode verurteilt werden konnte. Das Kriegsgericht verurteilte
ihn zu 20 Jahren schweren Kerkers. Das Urteil dürfte vom
Militärobergericht bestätigt werden .

I . Wien . 13. Juni . (Privat .) Hofrichter hat um die Er¬
laubnis einer Aussprache mit seiner Frau nachgesucht. Der
Korpskommandant genehmigte die Zusammenkunft für letzten
Freitag . Frau Anna Hofrichter teilte jedoch mit , daß sie dem
Wunsche ihres Mannes nicht Nachkommen könne. Es verlautet
daß das Oberkriegsgericht in der letzten Juniwoche zusammen
treten soll.

Gerichtszeitung
§ Rastatt , 13. Juni . Hauptmann Karl Bahlkampf vom

-Infanterieregiment Rr . 111, der vor einigen Tagen wegen
Soldateamißhandlung zu 2 Jahren Festungshaft und Dienft -

'entlassung verurteilt worden war , hat gegen das llrteü Be¬
rufung eingelegt .

A, Freiburg , 1L Juni . Ein sensationeller Fall wurde heute von
der hiesigen Sttafkammer entschieden. Am 6 . März mißbrauchte der 51
Jahre alle Taglöhner Stefan Dorft einen 5Yn Jahre alten Knaben im
Mooswald . Die bald ruchbar gewordene Tat rief eine allgemeine
Erregung hervor und der verdächtige Dorst aus Waltershofen , wohn
Haft in Beenhausen , konnte noch in der gleichen Stunde verhaftet
werden. leugnete die Tat , wodurch eine schwierige Borunter
suchurrg entstand , dieselbe brachste 26 Zeugen auf . Der Fall , dem eine
Inaugenscheinnahme durch das Gericht vorausging , wurde im Schul¬
haus iu Betzenhausen verhandell . Dem Kind hatte er mtt einer Baum
schere Verletzungen im Gesäß beigebracht . Auch in der Verhandlung
leugnete er beständig . Er wurde aber für überführt erkannt und zu
z« ei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

t=a Stuttgart , 10 . Juni . Die Opfer einer Erpresserbande sind
schon schon seit Jahren ein hiesiger Kommerzienrat und sein Sohn
Schon vor neun Jahre erpreßte drei Burschen von dem Kommerzien
rat unter der Drohung der Veröffentlichung einer heiklen Sache grö
Here Eeldbettäge . Die betreffenden Burschen prahlten dann

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. Juni .

= Hosbericht. Der Erohherzog hörte Samstag vormittag die
Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb und des Ministerialdirektors
Eeheimerats Göller. Um % 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
den Kaiserlichen Staatssekretär des Innern Königlich Preußischen
Staatsminister Delbrück . Der Staatssekretär wurde anschließend von
der Großherzogin empfangen und nahm sodann an der Frühstückstafel
der Eroßherzoglichen Herrschaften teil , zu der verschiedene Einladun¬
gen ergangen waren . Nachmittags nahm der Eroßherzog die Vor
träge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheime
rats Dr . Nicolai entgegen. Abends 7 )4 Uhr waren der Kommandeur
die Stabsoffiziere und der Regimentsadjutant des 8. Württembergi -
schen Infanterieregiments Nr . 126 Eroßherzog Friedrich von Baden
zur Tafel der Eroßherzoglichen Herrschaften gelten .

ltz Privatpakett . An die Besatzungen der Schiffe des Kreuzer
gefchwaders, der sonst noch in Oftasien befindlichen Schiffe, die Be
satzung des Schutzgebiets Kiautschou, das Ost-Astatische Marine
detachement sowie an die Besatzungen der Kanonenboote „Panther '
und „Eber" können Privatpakete zu den bekannten Versendungsvor¬
schriften kostenfrei versandt werden. Die Kosten für die Beförderung
bis Hamburg bezw . Bremen sind vom Absender zu tragen . Mit dem
Porto muß bei der annehmenden Postanstalt auch das Bestellgeld für
Hamburg bezw . Bremen sowie 0,30 J ( Verpackunĝ und Verlade

i gebühr im Seehafen entrichtet werden . Die Pakete für die Schiffe

des Kreuzergeschwaders und die übrigen Schiffe in Ostasien sowie für
die Besatzungen in Kiacktschou und das Ost-Asiatische Marine -
Detachement müssen bis 24. Juni 1910 bei der Firma M . Rohde u .
Jürgens in Bremen , für die Kanonenboote Eber und Panther vis

. Juli 1910 bet der Firma M . Rohde u . Eo. in Hamburg eintteffen .
l £ p . Verwendung von Hunden im Feldsanitätsdienste . Der Ge .

danke, Hunde zum Aufsuchen Verwundeter auf dem Schlachtfeld« zu
benutzen, ist schon öfters aufgetaucht. Die in unserer Armee in dieser
Richtung angestellten Versuche haben jedoch nicht befriedigt , so daß von
einer Einführung der „Sanilätshunde " abgesehen wurde . Auf Veran¬
lassung des „Vereins für Sanitätshunde " haben dagegen jetzt in
Rouen in Frankreich umfassende Versuche stattgefunden , um die Ee-
eiguethett der Hunde für den Sanitätsdienst bei Tag und Nacht zu
erproben . Zahlreiche hohe Militärpersonen , unter ihnen der Komman¬
dierende General des 3. Armeekorps, wohnten den Vorführungen vei,
di« ein gutes Resultat gezeigt haben sollen .

r . Balloulandung . Bei Bulach, in der Nähe des Sportplatzes des
Beiertheimer Fußball -Vereins , ist gestern mittag 12 .25 Uhr der vor¬
mittags 9.40 Uhr iu Straßburg i . Els. aufgestiegene Ballon »Sttaß -
burg " gelandet . Im Korbe hatten fünf Herren die Fahrt mitgemacht ,bei der als höchste Höhe 1900 Meter erreicht worden waren . Die
Landung ging direkt neben der Eisenbahnlinie glatt von statten . Be¬
wohner von Beiertheim und Bulach waren beim Verpacken des Ballon ,
behilflich.

L. Entgleist ist gestern abend %7 Uhr ein Motorwagen der « rs -
talbahn . Als der Motorwagen von Karlsruhe -Festplatz kommend die
Kurve bei der ELterhalle passierte, sprangen die Räder aus den
Schienen . Der Wagen kam sofott zum Stehen und konnte erst nach
1 yzstündig^ LArbeit wieder ins Gleis« gehoben werden . Personen
wurden nicht verletzt.

Bootshauöweihe des Rheinttuds „Allemannia"
Karlsruhe.

# Karlsruhe , 13. Juni . In schöner und würdiger Weise feiertt
am Samstag und Sonntag der jüngste unserer drei hiesigen Ruder -
vereine , der Rheinklub Allemanuia , das Fest seiner Bootshausweihe .
Am Samstag abend vereinigte ein Ball im oberen Saale des Fried¬
richshofs die Mitglieder uitb ihre Familienangehörigen sowie die
bereits eingetroffenen auswärtigen Gäste . Der Rastatter Rvderklub
ließ im Verlaus des Abends durch einen Vettreter eine Freundschafts¬
flagge überreichen, die von den Allemannen mit Dank angenommen
wurde . Am Hauptfesttage, dem gesttigen Sonntag , war zunächst
morgens um 10 Uhr Spaziergang rm Stadtgatten . Um 1214 Uhr
and sodann die feierliche Einweihung des Bootshauses und Boots -
taufe in Maxau statt . Es hatten sich hierzu zahlreiche geladene Gäste
sowie die Mitglieder , ferner Vettreter des Mannheimer Ruderklubs ,
der Wormser Rudergesellschast, des Rastatter Ruderklubs und der
beiden Karlsruher Rudervereine Salamander und Sturmvogel ein¬
gefunden.

Rach einem Weihelied der Musikkapelle überreichte der Erbauer
des Bootshauses ^ Herr ArchitektKiefer, dem 1 . Vorsitzenden des Rhein¬
klubs Allemanma , Marbeiter , die Schlüssel zum Bootshause , worauf
sich unter Führung des Erbauers eine Besichtigung auschloß . Die ein¬
fache Anlage des Gebäudes, im Gatten des Restaurants Rheinhafen in
Maxau gelegen, mit den überaus praktischen Einrichtungen , fand den
wohlverdienten Beifall der Anwesenden. Sowohl in der Ausführung
der Bootshalle als auch des Auklrideraums und des Bades ist jedenr
Wunsche Rechnung getragen . Der Bootsraum bietet Platz für 16 Boote .
Besonders prakttsch sind die Kleiderkisten im Ankleideraum , in welchen
die aufgehängten Gegenstände durch Ventilation in kurzer Zeit ge¬
trocknet werden . Das Bad enthält einen Doucheraum und aufs feinste
ausgeführte Waschvorrichtunzrn. Eine Werkstätte beschließt die
Räumlichkeiten . Nach dem Rheinhafen zu bietet ein hübsch angelegtes
Gärtchen mit Gartenhaus den Ruderern Gelegenheit, sich nach getaner
Arbeit im Kreise der Kameraden auszuruhen und zu erfrischen. Dem
Erbauer , Herrn Architekt Kiefer, macht das Bootshaus alle Ehre , und
so konnte man besonders von den auswärtigen Vertretern nur Worte
des Lobes und der Anerkennung hören. Herr Kiefer hat feine Auf¬
gabe in der besten Weise gelöst und ließ in der Anlegung des Boots¬
hauses den Fachmann erkennen.

Nach der Besichtigung wurde vor dem Bootshaus , das übrigens
bunten Flaggenschmuck trug , die Vootstaufe vorgenommen . Herr Ca¬
fe, rer Echmeidler sprach einen sinnreichen Prolog und taufte das aufge¬
stellte Boot , einen Rennvierer von der bekannten Firma Deichmann u.
Ritchi aus Rotterdam , auf den Namen „Rhein". Der 1 . Ruderwart ,
Herr Oertel , übernahm dasselbe mit Worten des Dankes , womit die
Feier ihr Ende erreicht hatte .

Es schloß sich nun ein gemeinschaftliches Mittagessen im Restau¬
rant Rheinhafen an . Im Verlaufe desselben erhob sich der 1 . Vor -
sitzende des Rheinklubs Allemanuia , Marbeiter , um di« zahlreich Er¬
schienenen zu begrüßen. Mit besonderer Genugtuung begrüßte er die
erschienen Vertreter befreundeter Vereine u . den Ehrenvorsitzenden des
Klubs Herrn Tiefbauunternehmer Kemp . Hieraus gab Redner
einen Rückblick auf die Entwickelung des Bootshausbaues , dem wir
folgendes entnehmen :

Gleich nach der Gründung unseres Klubs im Jahre 1901 mußte
eifrig gesucht werden, wie und wo das bestellte Bootsmaterial unter¬
gebracht werden konnte. In £ axau lagen die Verhältnisse so, daß ver
Ruderverein Sturmvogel noch in den Kellerräumen des Gasthauses
zum Rheinhafen seine Boote untergebracht hatte . Salamander hatte
bereits fein Bootshaus , welches an der Stelle unseres jetzigen stand ,

empfing gestern vormittag in seiner Wohnung fortwährend persönliche
Glückwünsche aus allen Kreisen.

Unter den Gratulanten befanden sich der frühere Staatsfettetär
Dernburg , die Parteiführer der Liberalen Parteien . Abgeordnete des
Land- und Reichstages , die führenden Persönlichkeiten der Berliner
Stadtverwaltung , Vertreter zahlreicher humanitärer Vereine , an de¬
ren Tättgkeit Träger hervorragend beteiligt war .

Gestern Abend fand im Hotel Kaiserhos eine von zirka 2M Per¬
sonen besuchtes Festmahl zu Ehren Trägers statt . Reichstagsabgeord¬
neter Payer würdigte die politische Tätigkeit des Jubilars . Der Vize¬
präsident des Abgeordnetenhauses Krause wies auf die Verdienste
Trägers um di« Entwickelung des Standes der Rechtsanwaltschaft
hin. Ludwig Fulda führte der Gesellschaft unter Beifall in Versen
die politisch« und gesellschaftliche PerfSnlichkeit Trägers vor Augen .
Mit großem Beffall wurden noch eine Reihe weiterer Ansprachen an
den Jubilar ausgenommen, der in eindru cksvoller Weise dankte.

Vermischtes «
--- Paris . 11. Juni . (Tel .) Die Delegiette « der Eisenbahner

habe« gestern abend eine Bersammlung abgehalten, in der eine
Tagesordnung angenommen wurde, worin festgestellt wird , daß der
Kouflikt der Eisenbahner der Rordb 'hn soweit gediehen ist, um
eine allgemeine Bewegung in die Wege zu leiten , deren Ausbruch
noch nicht besttmmt ist, ferner , daß ein Einvernehmen abgeschlossen
worden ist zwischen den Lokomotivführern und Heizern . Ein Dele¬
gierter erklärte in einer Unterredung : Wir ziehen uns zurück, um
einen besseren Anlauf nehmen zu können. Demnächst findet eine
große Versammlung in der Arbeitsbörse statt .

c= Petersburg , 12 . Juni . (Tel .) In Rjetschitza im Bezirke
Roweo haben Erbpächter eines Gutsbesitzers einen mit der
Anweisung von Landparzellen beschäftigten Feldmesser getötet
und Gendarme « mit Keulen und Beilen angegriffen . Gin
Bauer wurde getötet , ein Gendarm und viele Bauern wurden
verwundet .

Bmn Wetter.
- - Tiflis . 12 . Juni . (Tel .) Durch einen Hagelschlag mrt

« wurden in MrtLN .undLeldern große

Verwüstungen angerichtet . In der Stadt wurden mehrere
Häuser von den Fluten fottgerissen , wobei mehrere Menschen
verunglückte».
Schwere Folgen eines Gewitters bei Berlin .

Berlin , 13. Juni . Gestern abend schlug während eines
heftigen Gewitters der Blitz in eine große Menschenmenge , die
in der Nähe der Schwimmanstalt Plötzensee an einem Zaun
Schutz gegen den Regen suchte. 6 Personen wurden
getötet , 13 schwer verletzt . Man glaubt , die Ver¬
letzten am Leben erhalten zu können.

Der „Lokalanzeiger " berichtet über die Katastrophe : Gestern
abend um 6 Uhr brach ein Gewitter los . Das Publikum , das
bis dahin teilweise im Freien gelagert hatte , flüchtete in die
ohnehin überfüllten Lokale oder unter die Bäume . Am Zaune
des neuen Friedhofes suchten etwa 1000 Personen Schutz . Ge¬
gen %7 Uhr schlug der Blitz unter furchtbarem Donnerschlag
in das Schützenhaus. Er nahm seinen Weg durch den Schorn¬
stein in den großen Saal , «mtanzte den in der Mitte befind¬
lichen Kronleuchter, fuhr dann in die Erde und ging unterir¬
disch weiter bis zum Friedhof , dem Stacheldraht entlang , um
schließlich wieder die Erde zu verlassen an einer Stelle , wo sich
zahlreiche Mensche« aufhielten . Die Wirkung des Blitzes war
fürchterlich. Etwa 80 Personen wurde « zu Boden geworfen .
Einige «raren sofort tot , avdere krümmten sich in den verschie¬
denen Stellungen . Ueberall ertönte Wehgeschrei. Eine Reihe
von Personen erholte sich in kurzer Zeit . Zahlreiche Wagen
zum Transport ins Bircho« - Krankenhaus waren bald zur
Stelle . Unter den Getöteten befindet sich ein Eardefüselier .

Nnglücksfalle .
t=a Schwerin i . M ., 12. Juni . Ein erschütternder lln -

glücksfall hat sich auf dem Ribnitzer Bodden ereignet . Ein
Lergnügungsdampfer sah am Dienstag vormittag eine Mast¬
spitze aus dem Wasser ragen , an der sich ein Mensch anklam -
merte. Der bewuWose und völlig ^eMöxfte junge Mau «,

Navigationsschüler , wurde gerettet. Gestern kam er wieder
zu sich und konnte angeben , daß er am Montag mit einem
Kameraden und drei jungen Mädchen, Freundinnen im Alter
von 17—18 Jahren , eine Segelpartie unternommen habe . In
einer heftigen Böe sei das Boot gekentert und der andere Navi -
gationsschüler mitsamt den drei Mädchen sei erttunken , er
allein habe schwimmend die aus dem Wasser ragende Mastspitze
erreichen und sich dort 18 Stunden lang halten können . Di «
vier Leichen der Ertrunkenen wurden U. Frks . Ztg . bereits an ,
getrieben .

----- Gelsenkirchen. 13 . Juni . (Tenl .) Gestern gelang es ,
die am Freitag auf der Zeche „Konsolidation " verunglückten
beiden Bergleute als Leichen zu bergen. Da sie Spuren einer
Explosion nicht auftviesen, hat eine solche anscheinend auch nicht
stattgefunden .

dtt Antwerpen , 12. Juni . (Tel .) In Lommel ist ein Ehe ,
paar mit zwei Kindern auf ttagische Weise ertrunken . Auf
einem Teiche bei Lommel vergnügten sich die vier Kinder des
Ehepaares , indem sie auf einem Floß auf dem Teich herum¬
fuhren . Plötzlich kippte das Floß um und die vier Kinder
stürzten ins Wasser. Die Eltern eilten auf das Hilfegeschrei
der Kinder herbei und es gelang ihnen auch, zwei Kinder ans
dem Wasser zu ziehen. Bei dem Versuch , auch die beiden anderen
herauszuholeu , gerieten sie selbst in eine Unttefe und ertranken
mit den beiden Kindern .

Die erste« Leichen der „ Pluvioie " .
ftä Calais , 11 . Juni . (Tel .) Heute morgen 9 Uhr wurden di«

ersten Leichen aus dem Innern des „Pluviofe " geborgen. Alan mußte
darauf verzichten, das Unterseeboot flott zu mache». Admiral Bellue
hatte Befehl gegeben , mittelst Bohrmaschine di« obere Hülle des
Unterseebootes aufzubrechen . Die LazarettgehUfen, welche sodann in
das Innere des Bootes sttegen , um die Leichen zu bergen , hatteit
Gummihandschuhe angelegt. Die erste Leiche, welche herausbefördert
wurde , wurde in ein Leichentuch gewickelt und in einem Boote au Land

eist ^ ÄbrcM. Die BeweLuaa der anwesende « Menge bei dem Anblick der
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zeräuntt und war an den Karlsruher Rheinhafen übergesiedelt. Das
»erlassene Bootshaus behielt er jedoch vorläufig bei.

Es mußten deshalb unser« Bemühungen nach Bootsunlerkunst
t« Mühlburg und speziell am Karlsruher Rheinhafen fortgesetzt,
werde». In Mühlburz selbst ließ sich Passendes nicht finde» . In
Maxau hatte sich inzwischen die Möglichkeit nach Vootsrmterkunst
gebessert, denn auch Sturmvogel war nach dem Karlsruher Rhein¬
hafen geflogen, und sein Nest blieb füu uns frei .

Da das drängen der Aktivität nach besseren Lnterkunstsverhält -
nissen immer ungestümer in die Erscheinung trat und andererseits
die Auffüllung des von der Stadt überlassenen Platzes im Karls¬
ruher Rheinhafen in weite Ferne gerückt schien, so beschloß die ordent¬
liche Generalversammlung im Jahre 1909 den Bauplatz am Rhein¬
hafen aufzugeben und in dem ideal gelegenen Maxau sich dauernd
niederzulassen. Zu jedem der behandelten Projekte wurden jeweils
hübsche und zweckentsprechende Entwürfe seitens der Mitglieder aus -
searbeitet . Was die Ausarbeitung dieser Projekte anbelangt , so
haben sich besonders hervorragend betätigt unsere Mitglieder Sinz ,
Saloisberg . Kiefer, Oertel » Messung.

Nach 4 monatlicher Bauzeit endlich konnte» , wir unser Heim am
t . Oktober v. Jrs . beziehen. Der vorgeschrittenen Jahreszeit wegen
mußte devon Abstand genommen werden, die Feier der ossiziellen
Bootshausübernahme schon im Herbst v . Jrs . zu veranstalten . Bon der
Anlage irgend welcher Gesellschaftsraume mit eigeirem Wirtschafts -
betrieb war von vornherein schon Abstand genommen, da die von uns
in der Sache angestellten weitgehenden Erhebungen , deren Rentabilität
immerhin als fragwürdig erscheinen ließ , zumal hier in dem entfernt
gelegenen Maxau , wo eigentlich nur Sonntagsbetrieb in Fragekommen konnte.

"
Herr Marbeiter dankte zum Schlüsse all denen, die sich um das

Zustandekommen des Werkes verdient gemacht haben , insbesondere dem
Ehrenvorsitzenden Herrn Kemp, ferner dem Mitglied Melcher, der
Baukommisfion und dem Erbauer Herrn Architekt Kiefer . Sein Hipp
hipp hurra galt dem schönen Rudersport . Alsdann überbrachte Herr
Pfeffer -Mannheim als Vertreter des Mannheimer Ruderklubs die
Glückwünsche seines Vereins . In trefflichen Worten wies er auf die
Pflege des Idealismus im Rudersport hin und brachte zum Schlüsse
auf die Allemannia ein Hipp hipp hurra aus . Zum Andenken an den
Festtag überreichte Herr Pfeffer dem 1 . Vorsitzenden ein prachtvollesBild des hohen Förderers des Rudersports , des Deutschen Kaisers .Es übermittelten sodann weiter die' Glückwünsche : Herr Sierks
im Namen des Ruderklubs Salamander Karlsruhe , Herr Rafor der
Wormser Rudergesellschaft und Herr Heil des Sturmvogel Karlsruhe .
Herr Marbeiter überreichte dem Ehrenvorsitzenden Herrn Tiefbau -
nnternehmer Kemp die Urkunde über die Ernennung zum Ehrenvor¬
sitzenden , wofür derselbe herzlich dankte. Nachdem noch die Herren
Schmeidler der Hebung des Sports im allgemeinen und Pfeffer -
Mauvheim der Zukunst des badischen Rudersports ihr Glas geweiht
hatten , war die Zeit so weit vorgeschritten, daß man zu der auf HUhr festgesetzten Dampferfahrt nach Lauterburg aufbrechen mußte .

Der Klub hatte für den Nachmittag den 820 Personen fassenden
Salondampser „Mannheimia " der Firma Reidel -Karlsruhe gemietet,bei bis auf den letzten Platz besetzt war . In wundervoller Fahrt ginges rheinaufwärts Lauterburg zu , woselbst gewendet und ohne Aufent¬
halt die Rückfahrt nach Maxau angetreten wurde . Es herrschte ein
lustiges Leben und Treiben auf dem Schiff, wozu namentlich auch das
Apollo -Orchester beitrug .

Gegen 6 Uhr kam man in Maxau wieder an . Hier blieb man
noch bei Konzert und Tanz an »dem Ufer des Rheins beisammen.Bei einürechender Dunkelheit wurde ein Feuerwerk abgebrannt so¬wie die Rheingeftade und die Rheinbrücke beleuchtet, womit die
Festlichkeiten ihren Abschluß fanden.

Sicherlich hat der immer mehr aufstrebende Rheinklub
Allemannia mit diesen Veranstaltungen dem gesunden Ruder¬
sport wieder neue Anhänger gewonnen. Sein ideal gelegenesneues Heim in Maxau wird dazu beitragen, daß auch die sport¬
liche Seite im Rheinklub Allemannia immer mehr gepflegtwird uud dadurch der Karlsruher Rudersport in Deutschland
« ehr Achtung als bisher findet.

Letzte Telegramme
der Madifcherr Presse".

— Zürich, 13 . Juni. Bei der Ersatzwahl zum Ratio «alrat im
Wahlkreise Zürich siegte nach heftigem Wahlkampfe der Kandidat der
vereinigten bürgerlichen Parteien Kautonsrat Hauser mit 16136
Stimmen über den sozialdemokratischen Redakteur Sigg, der 12 814
stimmen erhielt.

e= i Teheran, 12. Juni . Der Regent hat das Ministerium
»» seiner bisherige« Zusammensetzung beibehalten. Die russische
LesandHchaft hat gegen die von der persischen Regierung ge-
Aattete zollfreie Silbereinfuhr für den Münzhof Einspruch er¬
höbe«, weil diese Maßnahme die Einnahmen der Zollämter
an Norden um 500 000 Rubel jährlich vermindern.

----- St . Paul (Minesota) , 12. Juni . Der Rooseveltklub
»eraustaltete gestern ein Diner , bei dem die Bildung einer

ersten Leiche war eine unbeschreibliche. Die Matrosen weinten ,«ährend die Lazarettgehilfen ihre traurige Aufgabe fortsetzten. Eine
»eitere Leiche, diejenige des Oberbootsmannsmaats Lebreton , wurde
»ine Stunde spärer aus dem Rumpf des Bootes herausgeholt . Lebreton
kfmil » sich auf seinem Posten zwischen dem oberen Eingänge und dem
abgeschlossenen tiefer gelegenen Raum des Unterseebootes .

Die steigend« See verhinderte alsdann die Fortsetzung der Ber -
pmgsarbeite «. Die Aerzte erklärten , daß Lebreton keineswegs «nt -
tellt fei und daß er das Aussehen eines Mannes hat , der erst höchstens
ji Tage im Wasser gelegen habe . Um y2U Uhr war der „Pluviose "
wieder vollständig vom Wasser bedeckt. Es werden nunmehr weitere
Leffnungen in den oberen Teil des Bootes gemacht

"werden , um in
Ke inneren Kammern einzudringen und die übrigen Leichen hervor -
prholen . Man hofft, den „Pluviose " flott z« machen , indem man das
siech welches 8 Meter lang und 60 Zentimeter breit ist, verstopft.Die Untersuchung im Innern des Unterseebootes hat dargetan , daßalles an Bord in Ordnung war , um in normaler Lage zu tauchen,
plle Oeffnungen waren sorgfältig geschlossen. Das Leck wird mit
Zement und Steine » ausgemauert und man hofft bei der nächsten Flutdas Boot flott machen zu können. Die Bergung der weiteren Leichenwird erst heute abend bei Eintritt der Ebbe fortgesetzt werden können.

= Calais , 12 . Juni . (Tel .) Die Bergung der Leichen des „Plu¬
viose" wurde im Laufe des heutigen Tages fortgesetzt , bis die Flut
zur Unterbrechung nötigte . Es gelang , zwei weitere Tot « zu berge«.

Eine spätere Meldung berichtet hier noch : Die bisher von der Be¬
satzung der „Pluviose " geborgenen Leichen find in einem abgettenn -
ten Schuppen des Quai de Cologne untergebracht ' worden . Dieser
Schuppen ist in eine Trauerkapelle «mgewandelt worden . Die Wände
sind mtt schwarzem Flor drapiert . In der Mitte gegenüber dem Ein¬
gang ist das Kreuz errichtet auf einfachem Altar . In Reihen zu bei¬
den Längsseiten des Schuppens stehen die Särge mit den bereits ge¬
borgenen Leichen und für die noch zu bergenden Leichen . Soldaten
halten außen und innen zu beiden Seiten der Särge die Totenwache.

Die Aerzte erklären , daß der Oberbootsmannsmaat Lebreton er¬
stickt ist , was darauf hindeutet . daß der llngliicklich « die eigentliche
furchtbare Katastrophe von Anfang bis Ende überlebt hat und erst
später, als die Luft das Atmen nicht mehr gestattete , erstickt ist.

—- Calais , 13 . Juni . (Tel .) Im Laufe des Abends wurden
»on der „Pluviose " noch 3 Leiche« geborgen» darunter der Komman -

neuen Partei beschlossen wurde , welche die Recht« des Volkes
gegenüber den Bestrebungen , die natürlichen Hilfsquellen des
Landes zu monopolifieren, vertreten soll . An die Spitze der
neuen Partei , die noch keinen Namen führt , werden Roosevelt
neuen Partei , die noch keinen Namen führt, werden Roosevelt,der frühere Staatssekretär des Innern , Garfield sowie Piuchot,ein vom Präsidenten Taft entlassener Beamter, treten.

= Mexiko , 12. Juni . Mexikanische Truppen haben Balla -
dolid. die Hauptveste de: aufftändischen Indianer , erobert .
Diese flohen, ließen aber viele Tote und Verwundete zurück.

Die päpstliche Enzyklika.
A . Krefeld, 12 . Juni . (Privattel .) Der « ationallibe -

rale rheinische Vertreter - und Abgeordneten -tag
beschäftigte sich in einer eindrucksvollen Kundgebung auch mit der
Enzyklika und faßte eine Resolution , in welcher er erklärt , daß
er aus Anlaß der Enzyklika jede Störung des konfessionellen Frie¬dens in Deutschland auf das energischste mißbillige . Er erwarte ,
daß die Regierung vom päpstlichen Stuhle eine ausreichende Genug¬
tuung für die das ganze deutsche Volk und seine Fürsten so schwerkränkende Ausdrücke in der Enzyklika durchzusetzen verstehe.

Der Abg. Dr . Hintzman « konnte den Gedanken nicht ab¬
weisen, daß die Enzyklika keine Dummheit der Kurie gewesen sei,sondern ein Mittel zum Versuch einen Kulturtrieg zu entfachen.
Dieser böte dem Zentrum eine willkommene Ablenkung von den
Fehlern seiner Politik bei der Reichssinanzresorm und bei der
peußischen Wahlrechts -Vorlage . Aber eine solche Rechnung sei ganz
falsch. Dr . P aas che ließ dahingestellt , ob die Enzyklika eine
Klugheit oder Dummheit gewesen sei . In gewisser Beziehung sei
sie ein Glück für unsere polittsche Lage, um denen, welche nicht
glauben wollen , daß das Zentrum eine große anti -nationale und
ultramontaue Gefahr sei, endlich einmal Klarheit werden zu lassen.
(Weitere Meldungen zum „Enzyklika-Protest " stehe Seite 7 dieserNummer . D . R .)

w . Berlin , 13. Juni . (Privat .) Von wohlinfornnerterSeite erfahren wir : Die Unterhandlunge« des preußischen Ge¬
sandten mit dem Papst sind nach vorliegenden Meldungen nurmit teilweisem Erfolg ^ glückt . Rom lehnt eine nachträgliche ,d. h. abschwächende Erklärung zu der Enzyklika ab . und gesteht
nur eine „friedliche Interpretation " zu. Es kann als sicher
gelten, daß sich die Regierung Preußens trotz vorläufigenSträubens hiermit einverstanden erklärt .

— Rom, 11. Juni . Wie in gewöhnlich gut unterrichteten
Kreisen verlautet, ist auch der bayerische Gesandte beim heil.
Stuhl , Frhr. v . Ritter, beauftragt gewesen , im Namen seiner
Regierung Vorstellung wegen der Borromäus-Enzyklika bei der
Kurie zu machen. (St . P .)

Spanien , Portugal und der Vatikan.
ibd Lissabon, 11. Juni . Die Regierung wird interpelliert

werden über den Brief des Kardinal-Staatssekretärs Merrydel Val an den Erzbischof von Bragga bezüglich der den Fran¬
ziskaner -Brüdern gehörigen katholischen Zeitschrift „Die Rund¬
schau". Mehrere Senatoren find der Ansicht, daß der Brief des
päpstlichen Unterstaatssekretärs einen Angriff auf die Befug¬
nisse der Krone darstelle . Die Regierung hat eine Untersuchung
über diese Angelegenheit eingeleitet .

hd Madrid. 11 . Juni . Die Regierung erwartet immer
noch die Antwort des Vatikans in der Angelegenheit betreffenddie Abänderung des Konkordats . Sollte der Vatikan die Ab¬
findung der Antwort hinauszudehnen oder ihr sonstwie auszu¬
weichen suchen , so werde die Regierung eine einseitige Lösung
treffen entsprechend den Befugnissen des Staates .

= Rom , 13. Juni . Der »Osfirvatore Romano " veröffentlicht sol¬
lende Kundgebung : Sobald der hl . Stuhl die bestimmte Nachricht von
der Veröffentlichung des am Samstag in der „Gazetta de Madrid "
erschienenen königlichen Dekrets erhielt , eines Dekrets, das das Kon¬
kordat verletzt, hat der hl . Stuhl nicht versehlt , bei der spanischen Re¬
gierung formell Protest zu erheben . ^

Die Vorgänge in Rntzlanv.
= Petersburg » 11 . Juni . Heute beendete die Duma die dritte

Lesung der Gesetzesvorlagr über die Semstwo-Selbstverwallung in
den westlichen Gouvernements . Die Bestimmung der Regierungs¬
vorlage über eine obligatorische Vertretung der orthodoxen Geistlich¬
keit wurde abgelehnt und durch fakultative Bettretung ersetzt . Die
Eesamtvorlage wurde mit 168 Stimmen der Mitte , der Nationalisten
und eines Teiles der Rechten gegen 139 Stimmen der extremen
Rechten und der Opposition, darunter der Polen , angenommen .

!— Warschau, 12 . Juni . Auf Befehl eines revidierende»
Senators wurde der frühere Bezirksintendant Generalleutnant
Ljuba verhaftet.

T. Helfingfors, 11. Juni . (Privat .) Wie „Dagbladet"
meldet , verfügte der Eeneralgouverneur am Freitag zufolge
allerhöchsten Befehls die Ablieferung von 9 Millionen Rubel

dant des Schiffes . Er hatte bei der Auffischung beide Hände aus
dem Teleskop liegen , ein Beweis , daß er auf dem Posten stand,als ihn der Tod ereilte . Dis Uhr war auf 2 .10 Uhr stehen ge¬
blieben . . . .

SpseL-rraHeichten . ^ ^
ft> Karlsruhe , 13. Juni . Im Entscheidungsspiel um die süddeutsche

Fußballmeisterschaft in Klasse B siegte gestern der Südkreismeister
Beiertheimrr Fußballverein gegen den Westmeister Fußballklub Pirma¬
sens mit 3 :3. — Der Fußballklub Mühlburg spielte gegen die zweite
Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins mit 111 unentschieden. —
Die erste Mannschaft des Karlsruher Fußballvereins schlug in Kaisers¬
lautern den Kaiferlauterner Futzballverein mit 5 :1 .

=f= Karlsruhe , 13 . Juni . Die Damenriege des Schwimmklubs
„Neptun " erzielte gestern einen schönen Erfolg , indem das Mitglied
Frl . Elise Richter bei dem Nationalen Wettschwimmen in Stuttgart
gegen scharfe Konkurrenz einen ersten Preis errang .

— Berlin , 12 . Juni . (Tel .) Der heutigen Ruderregatta des Ber¬
liner Regattavereins wohnten auf der kaiserlichen Pacht „Alexandria "
das Kaiserpaar , Prinz Oskar » Prinzessin Viktoria Luise, die Kron¬
prinzessin von Griechenland, Prinz Georg und Alexander von Grie¬
chenland, Prinz Friedrich Wilhelm und Maximilian von Hessen und
zahlreiches Gefolge bei. Die Majestäten wurden überall stürmisch
begrüßt . Im 2.- Juniorvierer siegte der Berliner Ruderklub „Borussia"
im Kaiservierer wie im Vorjahr der Mainzer Ruderverein ; zweiter
wurde der Berliner Klub Hellas , dritter der Berliner Ruderoerein
von 1878 . Im zweiten Achter gewann Favorite Hammonia -Hamburgund im akademischen Vierer der Akademische Ruderklub Berlin .

Der Kaiserpreis für den Kaiservierer und den AkademischenVierer wurde den Siegern von der Kaiserin überreicht . Der Kaiser
richtete freundliche Worte an die Sieger . Nach 5 Uhr fuhr die
Alexandria nach Berlin . Die Majestäten begaben sich später im
Automobil nach dem Neuen Pakais .

• • •
Den Bannerweihr -Preis gewann W . Ebert am 8. d. Mts . in

einem 30 Kflometerrennen in Chemnitz. In Leipzig sicherte sich O.
Peter sowohl im Hauptfahren wie im Prämienfahren den ersten
Platz . Ebett und Peter fahren Brennabor .

Nr. 265
aus den Stenererträgen an die russische Reichskasse. Die Be¬träge sollen für Reichszwecke in Finland dienen. Die finischr, ]Beamte«, welche die Ablieferung verweigerten, wurden ihres !Amtes enthoben uud durch russische Eouvernementsbeamte er- 1
fetzt.

_ |
Born Balkan . I

<= Belgrad, 12. Juni . Da bei der gestrigen Abstimmung !der Ekupschtina über den 8 18 der Wahlreformvorlage, die mit !
51 gegen 34 Stimmen angenommen wurde , einige hervor- !
ragende Abgeordnete der Regierungspartei gegen den Para- ]
graphen stimmten , hat der Ministerpräsident dem Könige die ?
Demission des gesamten Kabinetts überreicht, !mit der Begründung, daß die Regierung auf die jetzige Mehr- l
heit in der Ekupschtina nicht mehr vollkomme« stützen zu können J
glaube. (Der § 18 besagt , daß Gerichtspräsidenten im Kresse ^
ihrer Tätigkeit nicht als Kandidaten für die Ekupschtina auf- •
treten können.)

— Sofia , 11. Juni . Die „Agence Bulgare " bezeichnet die Meld¬
ung , dreizehn bulgarische Offizier» seien zur Bildung bulgarische»Baude » in Mazedonien angekommen, als völlig unbegrüudet .

Zur Kreta-Frage .
= Konftantmopel , 12 . Juni . Der hiesige griechische Gesandte

Gryparis ist bei den Botschaftern vorstellig geworden, um die Auf¬merksamkeit der Mächte auf die wachsende Boykottbewegung und die
angedrohte Ausweisung der Griechen, sowie auf die Aufreizung geg«,
Griechenland , die einen gefährliche» Grad erreicht habe , zu lenken. Der
Gesandte ersuchte die Mächte um Intervention bei der Pforte . Diese« -
Wunsche wurde seitens einiger Botschafter, besonders im Hinblick aufdie Ereignisse in Smyrna , bereits entsprochen.

Gestern erhob Gryparis bei der Pforte gegen di« BoykottbewegungProtest » wobei er auf die Gefahr ernsterer Anruhe « hrnwres . Der
Urrterstaatsfekretär des Aeußcrn hob hervor , daß der Mali vonSmyrna strenge Maßregel « getroffen habe und versprach, die Schuldi¬
gen zu bestrafe». — Auf der Insel Rhodus begann der Boykottebenfalls .

— Konstantinopel , 12 . Juni . Die Beerbe des Wllajets Smyrna
veröffentlicht ein Kommunique , demzufolge Personen , die versuchen,die Sperrung der griechischen Kaufläden zu erzwingen , stteng bestraftwerden . Es herrscht völlige Ruhe.

= Saloniki , 13. Juni . Bei der Ankunft eines öster¬
reichischen Lloyddampfers aus Bolo versuchte« die Türke« die
Ausschiffung der griechischen Reisenden zu verhindern. EinBootsmann wurde von den Türke» fo schwer mißhandelt» dicher ins Krankenhaus verbracht werden mußte . Die Einschiffungder Post durch die fremden Postanstalten begegnete gleichfalls
Schwierigkeiten . Die Leiter der Postanstalten waren ge¬zwungen, die Post persönlich an Bord der Dampfer zu geleiten.= > Saloniki , 13. Juni . Der Scheich Muhein Said in Serr«
hat an den König von England einen offene« Brief gerichtet,in dem er diesem Stellungnahme zugunsten Griechenlands in
der Kretafrage vorwirst. 13 Millionen Mohamedaner feien
dadurch bitter enttäuscht. Der Brief hat tiefen Eindruck hervor-
gerufen .

= ■Athen, 12. Juni . König Georg ist heute in Pairai eia-
getroffen und von der Bevölkerung begeistert begrüßt worden.

Ein geplantes Attentat .
t= Konstantiuopel, 11. Juni . Der heute früh aus Europakommende Konventionalzug ist auf der Brücke bei Lule^mrgasentgleist. Einige Wagen, darunter der Postwagen, wurden zer¬trümmert . Neun Personen sind verletzt , darunter drei schwer.
i= Konstantinopel, 12. Juni . Die Regierung lettet ein«,

Untersuchung wegen der Entgleisung des Konventionalzugaein, da mit Rücksicht auf die strategische Bedeutung der Eise»,
bahnbrücke ein verbrecherischer Anschlag nicht ausgeschlossen er¬
scheint. Die Brücke wurde durch die Wucht der aufeinander
gestürzten Wagen völlig zerstört, sodaß der Berkehr nur durst
Umsteigen möAich ist. Der Konventionalzug, der gestern abenk
hatte abgehen sollen, fährt heute vormittag ab. Unter den Ver¬
letzten befindet sich kein Ausländer. Der Zugführer ist getötet

Ihd Konstantinopel, 12. Juni . Die Zugentgleisung bei
Lule, die nicht nur in Pfortekreisen , sondern auch im Auslande
berechtigtes Aufsehen erregt hat, ist bis zur Stunde noch immer
nicht recht aufgeklärt. Fest steht allerdings, daß die Zugent¬
gleisung auf ein teuflisches Attentat zurückzuführen ist, welches
man gegen Mahmud Schewket Paasch« gerichtet hatte. Ec
war festgesetzt, daß dieser zu seiner RLÄehr nach Konstanti -
nopel jenen Zug benutzet sollte . Zu seinem Glück wurde er nochin letzter Stunde daran verhindert und er kehrte auf den
Wasserwege zurück.

Die Entgleisung erfolgte einige Meter von der Brücke.
Mehrere Wagen sind total zertrümmert worden. 8 Personen

'
wurden verletzt, darunter drei schwer . Eine zehnte Person ist
noch nachträglich als Leiche unter denTrümmern hervorgezogenworden . Die Mehrzahl iwr Wagen wurden über das Geländer
der Brücke in das Wasser geschleudert. Es ist als ein großes
Glück zu bezeichnen, daß der Zug nur schwach besetzt war, da
die Katastrophe sonst mehr Opfer gefordert hätte.

Handel und Verkehr.
8 Durlach, 11. Juni . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 103 Läuferschweinen und 365 Ferkelschweinen, welche sämtliche ver¬

kaufte wurden und zwar erster« um den Preis von 48—70 Mark das
Paar , letztere um den Preis von 32—40 Mark das Paar . Gute Ware
fanfc raschen Absatz .

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz. Hafenpcgel. 11. Juni 4,66 m (10 . Juni 4.60 m).
Schusteriusel, 13. Juni Morgens 6 Uhr 3,35 m (11 . Juni 3,23 w>
Kehl. 13 . Juni Morgens 6 Uhr 3,85 m (11. Juni 2,61 m).Marau, 13. Juni Morgens 6 Uhr 5.58 m ( 11 . Juni 5,33 w).
Mannheim, 13. Juni Morgens 6 Uhr 4,88 m (11 . Juni 4,79 w .i

Uergnügungs - und Uereirrs-Anreiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 13. Juni :
Arbeiterbildungsverein . 8V4 Ähr Mon -atsverflg . mit Lichtbildervortr .
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . -u . 2. iamenabt . , njerallee 6-
Turngemeinde . 814 Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14 .
Turngesellschast. 8 ll . Damen -A . II , Schillerjchule; Zögl . Nebeniussch-
Sitbcrklub . 81- Ubr Brobe im Prinz Karl .r

Jjans ßeyenbecßer
Tjerren- Schneiderei ersten Hanges

XahentraSe 177 U Ternruf: ISIS
V _ _ _ s
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bester de
Herbert Ephraim, Görlitz

der auf seinem Opelwagen

die absolut schnellste Zeit aller Hagen
erzielte , gewinnt im Gesamtklassement den vierten

Prinz Heinrich -Preis
(Ehrenpreis des Großherzogs von Baden )

und plaziert lieh damit als

beiter Oeutfdier
unter Hundert aus 18 der renommiertesten deutschen Fabriken stammenden Wagen. ÖTOft

Opel
derPrinzHeinrIch - Fahrtl909

!„ III., V, VI. X. and XIII . Preis.

Adam Opel , Rüsselsheim a . IM,
3000 Arbeiter Nähmaschinen - , Fahrräder- und Motorwagenfabrik . 2000 Hiifsmaschinen.
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Bekanntmachung
Die Herstellung der Auer -Stratzi

Aufgrund des 8 22 des2 des Ortsstraßengesetzes
« ung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetzes be-

betreffend ,
und § 7 der Verord -

tref ^end , soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassen werden :
„ Die Eigentümer der an die Auer -Straße zwischen Rastatter

Straße und Albtalbahn angrenzenden Grundstücke haben der
Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach 8 22
des Ortsstraßengesetzes "

(Beschluß des Bürgerausschufies vom
21 . Juni 1909 ) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch Hinsicht
lich der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , so
bald die Ortsstraße benützbar hergestellt ist .

Insoweit , als die Straße schon früher hergestellt wurde , unter¬
bleibt der Beizug der Anstößer .

"
Ein Kostenvoranschlag , die Liste der beitragspflichtigen Grund -

ieigentümer , aus der die Größe der Grundstücke , sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Straßen -

laues , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über den Beizug
Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten " liegen bisK

zum
auf.
bei '

Juni 1910 auf dem e — Tiefbauamt zur Einsicht
ß wären
machen .

.. _ , _ „ _ hinsichtlich der
unüberbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig

.sein sollen , wird gemäß 8 22 Abs. 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt
anberaumt auf den 869124 . Juni 1910 , nachmittags 4 Uhr ,

,iu den kleinen Rathaussaal , zu der die Beteiligten hiermit geladen
:werden .' Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstimmende
als zustimmend gezählt .

Karlsruhe , den 10. Juni 1910.
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Neudeck.

WrALersteigtriW.
. Dienstag dem 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr» werden im

Lnktiouslokal . Zähringerstraße 89 , gegen bar öffentlich versteigert :
1 Salongarnitur , Sofa mit 4 Halbfauteuils , 1 Salontisch , 1
Trumeaux , 1 großer zweitür . Schrank , 1 Kommode , 1 eintür
Schrank , 2 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern , 1 eis .
Bettstelle mit Rost , 1 Schreibtisch . 1 achteckiger Tisch , i Odal -
und 3 Küchentische , 1 Diwan , 1 altes Kanapee , 1 Ausziehtisch .Waschtisch , 1 Notenständer , Klappstnhl , Sport - und Sitzwagen ,

. . - Nachtbe , . ,
schelten , Bilder und Bilderrahmen .

Liebhaber ladet höflichst ein .
J . Illsclunaim sen .,

8678

Auktionator.

Colosseums-Garten.
Heute, Montag adeud 8 Uhr :

Großes Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des

1. Bad . Leib -Dragoner-Regts. Nr. 20
Leitung : Obermusikmeister Köhn . 8695

Mein Lager m u s » s

einfach — modernen

Oamen - Strohhuten
(Chapellerie - Genre )
bringe ich zu nachstehend

außerordentlich billigen
Preisen zum Verkauf :: ::

Mk . 1 .— 1 .50 2.- 2. 50
Mk. 3.- 3.50 4 .— 5.~

Die Hüte sind im Schaufenster ausgestellt.

ROoli Lindenlaub
Hut- u . Mütjen -Magazin
Kaiser Strasse 191 .

Telephon Nr. 1846 : : : : :: 8590,2,1

Liederhalle
Karlsruhe.

Donnerstagd. 16.Juni 1910,
abends 1Ji9 Ulir :

Sommerfesf
im Stadtgapten

Wir beehren uns , unsere ver¬
ehrt. Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen hierzu mit dem An¬
fügen freundlichst einzuladen , daß
zum freien Eintritt die Mitglieds¬
karten berechtigen .

Es wird gebeten, in dem für
den Verein vorbehaltenen Teil
des Gartens Platz zu nehmen .Bei ungünstiger Witterung wird
das Fest auf Freitag den17 . Juni verschoben.

J Der Vorstand . ^
• CL . „ n. ■ , Q •

MiM Karlsruhe.
Yoka .l „Prinz Karst '

Montag abend '1,9 Uhr :

Her Vorsta nd .
Silber -Dackel »

„sagre au (weiblich ), billig zuverkaufen . BÄ708
Linleuheim . Rheinstratze 58.

PserSversielgermg.
Donnerstagde» 16. Juni d. 3 .,

nachmittags 3 Uhr,
wird im Hofe des Grobherzoglichen
Marstalls zu Karlsruhe 8657

ein Wagenpferd
ohne jede Gewähr gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert . Die
Bedingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben . 2 .1

Holland Amerika Linie
Rotterdam — JVewyork

über Boulogne -sur -Mer.
DopMraulieii- PassaiiertaBler

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung .

Abfahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
, Vorzügliche Verpflegung.

Man wende sich an :
Karl Morlock ,

Karl-Friedrichstrasse 26 , RondelMatz.
768 .Karlsruhe . Yelephon

Wilhelm Hoffmeister ,SchlofistraBe 2.
Bruchsal ._ _ _ Telephon 122.

Albert Seifried ,
Sedansplatz 10 .

Pforzheim . Telephon 359 .

Herrenkleider
r Konrad
Schwarz Telephon

352
nur Waldstrasse 50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.

Montag de« 13 . Jnni 1910
88 . Abonnements - Vorstellung der
Adt. Lsgewe Abonnementskarten ) .

Neu einstudiert :

Die Win oon Toledo .
Trauerspiel in 5 Akten von

Grillparzer .
Einstudiert von Otto Kienscherf .

Personen :
Alfons der Edle , König

von Kastilien Fritz Herz .
Eleonore von England ,

dessen Gemahlin Edith Delkamp .
Der Prinz , beider Sohn -
Manrique , Graf von Lara ,

Almiranie von Kastilien W .Kempf
Don Garceran , dessen

Sohn . Franz Wahl .
Donna Clara , Ehren¬

dame der Königin E . Dröscher .
Die Kammerfrau der

Königin . . . . Frieda Meyer
Isaak , der Jude . F . Baumbach .
Esther .X dessen < M . Frauendorfer .
Rahe ! ,> Töchter ) M . Ermarth .
Reinero , des Königs

Knappe . . . . P . Gemmecke .
Erster 1 m ; tt - ( A . Bodenmüller ,

werter [•-f
' ” '! A . Hallego .

Witter j steller f H Benedict .
Ein Diener . . . L . Schneider .
Hofherren , Hofdamen , Standes¬

herren , Bittsteller , Diener .
Ort der Handlung : Toledo und

Umgebung .
Zeit : Um das Jahr 1195.

Auf . KB Uhr . Ende geg. 10 Uhr .
Abkiidlaste von 7 Uhr an .

Mittel - Preise .

und Damenkleiber , Schuhe , werden
am besten bezahlt bei
J . Gross , Mardgrasenstr . 16 .

Komme sofort . « 24685,3 .1
find . distr . Aufn . u . gute Pfl ,b. Frau Kleinhans, Hebamme .

Fasanenstr. 2, III. (Ecke Kaiserstr . ).

Tüchtiger Handwerker
Schreiner , tath . , 28 Jahre , sucht
Beteiligung an einem Geschäft
irgend welcher Art mit 2— 3000 Mt .
oder Einheirat . Jüngere Witwe
nicht ausgeschl . Off . unter 8324692
an die Exp , der „Bad . Presse " . 2.1

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Samstag abend lU8 Uhr verschied unerwartet
chnell, infolge Herzschlags , unser treubesorg . er Gatte ,Later , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Scbeofele
Feuerschmied

im 43. Lebensjahre . 5824684
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Karotin .« Selieuffele , geh . Furrer .
Familie Ncliüncinaun .
Familie Klozbieger .
Familie Seck .

Karlsruhe , den 12. Juni 1910 .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

fi,3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Adlerstraße 27.

Todes - Anzeige ,
Allen Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unseren lieben unvergeßlichen Gatten und
Vater

Sonnenwirt
heute mittag 2 Uhr im Alter von nahezu 3b Jahren in
ein besseres Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Knab , geb . Wagner .

8692 mit ihren Kindern .
Langensteinbach , den 12. Juni 191p .
Die Beerdigung findet Dienstag den 14. d . Mts .,

nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

Mt itpi oder MM
mit Vorkaufsrecht z » pachten . Kan
tion vorhanden . Agenten verbeten .
Offerten unter Nr . 8324625 an die
Exped . der „ Bad - Presse " erb . 3 .1

Moreit MW»
am Sonntag den 5 . Jnni auf dem
weißen Stein eine schwarze Hand¬
tasche mit zwei Griffen. Inhalt :
Portemonnaie , Schlüssel n . lange ,
weiße Handschuhe . Abzugeben gegen
nie Belohnung in Heidelberg ," ' — ' 8672 .412lnlage 37 .

Grauer Kater
seit 8 Tagen verlaufen . 8689

Wiederoringer erhält Belohnung .
Abzugeb . bei Burg . Kaiserstr . 239.

JPlaniuo ,
gebrauchtes , guterhalt , zu kaufen
gesucht . Offert , mit Preisangabe
unter 5324697 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

lid« zu kaufen Ml/uilHV i.U IIHHIlll
sofort , große , weiße und schwarze
Spitzer , bis 2 Jahre alt .
« 24547 .2 .2 Karlstraße 98 , Laden .

Sihlchimmer - Nmichlmg
neu , mit großem Spiegelschrank ,für nur Mk . 250 .— zu verkaufen .
Werner . Schlohplatz 13, Eingang
Karl - Friedrichstr . , pari , r . 5824706

Chaiselongues, «bei
9Utfle

» , ^ für
nur 24 Mk . zu verkaufen . Werner ,
Schloßplatz 18, Eing . Karl - Friedrich -
straße , parterre , rechts . B24707
fiorh nebr ., Ut Wegzugs halbera | vtV , villig zu verkaufen . « ’M<,S8

Näh . Schntzenstr . 83 , 2, St . r .
ein sehr gut

w I erhaltener ,für 20 Mk . zu verkaufen . « 24563
2 .2 Humdoldtstr . 14 , 2, Si . rechts .
Tor -Torrier } 2ahr ali , Hündin,tvUlw ) sehr wachm -n. bat

Kronentafelöl
pr. Flasche Mb . 1.30 , und 8593

la Weinessig
pr . Ltr . 35 Pfg . ,

macht Salate leicht verdaulich u . bekömmlich .

Herrn . Üuinding , Hol ,
Kaiserstraße HO. Telephon 1042.

Rabattmarken .

Aecept - Kredit und -Austausch wird solventen Firmen
gewährt . Branche gleich. Offerten unter Nn
8642 an die Exped . der „Bad. Presse“. 10 .3

I. fiypofheke von 50000 Mk . ™ ! “ ’
I. ffypottieke von 27000 Mk» zu 4*i.%
von pünktl . Zinszahlern gesucht . Offerten unter Nr . 5529a an die
Expedition der „Bad . Preise " erbeten .

Es werden nur Selbstgeber berücksichtigt .

Israelitische Gemeinde
Offenbarungsfest .

13. Juni Nachm .-Gottesdst . 4 Uhr
Abendgottesdienst 9 „

14. Juni MorgengotteLüienst 8^ „
Predigt 9-° „
Nachm, - Goitesdst . 4 „
Festes -Ausgang 915 „

Werktgs . Morgengottesdst . ö15 „
Abendgottesdienst 730 „

Weißwaren , kompl . Ausstattung
zu streng reellen Preisen .

Offerten nebst genauer Angabe
der Adr . unter Nr . 8696 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen : Fast neuer Eis -
schrank 12 Mk ., schöne, breite Roß¬
haarmatratze 30Mt .,pol . Ehiffonnier
20 Mt ., Kommode 8 Mk . , kompl . Belt
30 Mk . Nhlandstr . 12. park . B "^

Heirat . ^

Für eine junge , hübsche , Da « e
aus guter bürgerl . Familie , m«
großem Bermögen , wird ein lang ,
rüäniger und vermögender Herr
gesucht . Anfrage erbeten unter *■
M . 58. 20, Hauptpostlagernd Frei '
bürg i Br . Strenge Diskretion
zngesichert . 57- oa

3.3In den Abendstunden

Zitherunterricht
nach Altmeister - Schule bis s"
musikal . wertv . Können an spw^
die wirk ! . Gediegenes auf diesem
seelenv Instrument leisten wo11«^

an die Exped . der „ Bad . Prefie .

u
Telephon Kaisers^

1 169.8
E
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Decken , lischlLaier , BaLetdecksn
und Stickereien werden aots
sauberste chemisch gereinigt oder
gewaschen . 12807

Ohem . Waschanstalt Printz .
Ein gut erhalt , blauer Kasten¬

wagen ist billig zu verkauf . « 24382
engl Mhchung p : prd . / { jedeutsche Misch?:,j

PnHiarfrfiteB jeder Art « erd» r °sch ». »>« 9 . ngckrti -
üx der Srnarrt » ler M . - jktßch icmslc Mischuag
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lie NroLestbeweguny geg . die GnWkLika.
! K Karlsruhe , 12. Juni . Der evangelischeOberkirchenrat kommt in
«n „Gesetzes- und Verordnungsblatt für die vereinigte evangelisch-
^otestantische Kirche " auf die Borromäus -Enzyklika des Papstes in
kter Bekanntmachung über die Erhebung einer außerordentlichen
»irchenkollekte für die evangelische Diasporagenossenschaft Dürrheim zu
Zechen, also in einer Veröffentlichung , in der man eine A-ußerung
p OLerkirchenrats zur päpstlichen Kundgebung gegen den Protestan -
kmus kaum suchen dürfte . Es heißt dort am Schluffe der Bekannt¬
machung : „Die unerhörte Beleidigung , welche der römische Papst in
ch letzten Tagen der Reformation und unserer Kirche zugefügt hat ,
Mit eindringlich zur Leistung solcher Hilfe" (für die Diaspora ) . Man
ntd, so schreibt man hiezu, nicht fehl gehen in der Annahme , daß in
U evangelischen Bevölkerungskreisen unseres Landes etwas mehr an
»wehr vonseiten des Oberkirchenrats gegen die päpstliche Enzyklika
stvartet wurde , als sie in diesem einen Satze liegt .

Protest des deutschen evang . Kirchenausschusses .
= Berlin , 11. Juni . Der Deutsche evangelische Kir -

> e « ausschuß , die im Juni 1903 aus Vertretern der obersten
MNgelischen Kirchenbehörden Tkutschlands gebildete Vereinigung
»r Wahrung der Jnteresien der gesamten deutsch -evangelischen Ehri -
ßnheit, erläßt folgende Kundgebung :

„Durch die öffentlichen Blätter sind schwere Berungkimpfungen
0tb Herabwürdigungen bekannt geworden , die Papst Pius X . in
fct zum 300jährigen Gedenktage der Heiligsprechung des Kardinals
Iarlo Borromeo erlassenen Enzyklika gegen die Reformatoren , das
Derk der Reformation und die an ihr beteiligten Fürsten und Völker
Aszusprechen Anlaß genommen hat . Der „Deutsche evangelische
tiichenausschutz " hält es für sein unveräußerliches Recht, namens der
I ihm zusammengeschlossenen deutschen evangelischen Landeskirchen

Hefen durch nichts begründeten Angriff gegen die evangelische Kirche
Vit voller Entschiedenheit zurückzuweifen . Zwar sind ähnliche Vor -
Wtze nicht neu ; sie sind in gelehrten wie populären Schriften viel¬
fach zutage getreten , ohne daß eine andere Abwehr erforderlich schien,
As die Korrektur , die die geschichtliche Wahrheit von selbst herbei -
P&rt . Anders verhält es sich aber , wenn , wie es unlängst in der
Hlnijius-Enzyklika vom 1. August 1897 geschehen ist, und nun hier
tz noch schärferer und verletzenderer Weise wiederholt wird , das
Heupt der römisch -katholischen Kirche selbst das Wort nimmt . Mit

vollen Wucht höchster kirchlicher Autorität werden hier Behaupt -
mgen ausgesprochen, die durch auffallenden und weitgehenden Man -
| d geschichtlicher Einsicht Unkundige irreführen müssen . Und nicht
Air hierdurch, sondern durch die herabwürdigende Beurteilung der
Worin«torischen Großtaten , auf denen unsere evangelische Kirche ruht
« d die unser evangelisches Volk unter seinen heiligsten Erinner -
« gen bewahrt , werden Kirche und Volk auf das tiefste verletzt, und
Ms friedliche Einvernehmen der Konfessionen wird schwer gestört.

„Indem wir als einen durch die Reformation errungenen Besitz
ste Freiheit des Gewissens fordern , achten wir jede religiöse Ueber-
pugullg, die andern heilig ist, und verwerfen jede Kampfesart , dis
Reje Achtung vermisse« läßt . Wir trachten um unseres deutschen
tzolkes, wie um des Evangeliums willen danach, daß der . unver -
« idliche Gegensatz der Konfessionen sich umwaudle in einen heiligen
Wettstreit des Ringens um die ewige Wahrheit zur Entfaltung und
Erweiterung der in ihr beschlossenen Kräfte der Liebe. Darin er¬
blickt die evangelische Kirche den Allen gewiesenen Weg zu dem für
» ser Vaterland unentbehrlichen Frieden der Konfessionen. Eben
« rum aber können wir nicht anders , als mit heiligem Ernste der
Wahrheit im Namen der in dem deutschen evangelischen Kirchen-
ipsschuß zusammengeschlcssenen Landeskirchen Deutschlands ausspre -
tzen : Wir weisen zurück die unbegründeten Schmähungen unserer
Reformatoren , deren hohe und geweihte Gestalten unser evangelisches
polk als Bahnbrecher und Väter seines Glaubens zu verehren und
^ zuhalten niemals aufhören wird . Wir weisen zurück die Verun -
«kimpsung ihres Werks, durch welches das evangelische Volk sich
bewußt ist, den einigen Hohenpriester Christus und den Weg zum
heil , die Freiheit von aller Menschensatzung und das allen zugäng -
Lche Wort Gottes gefunden zu haben . Wir weisen endlich zurück
die sittliche Herabwürdigung der Fürsten und Völker, die Träger
der resormatorischen Bewegung geworden sind , und deren Nach¬
kommen bis heute den vollen Beweis geliefert haben , welche geist-
Lchen, sittlichen, kulturellen Kräfte durch jene Bewegung entbunden
und bei ihnen wirksam geworden sind . — Roch vor wenigen Tagen
hoben wir als Vertreter der deutschen evangelischen Kirchen in
erhebendem Gottesdienst --, in der Kapelle der Wartburg uns zu dem
Evangelium der Reformation und ihren Trägern bekannt . Hier«iederholen wir in Einmütigkeit mit der gesamten evangelischen
Kirche aufs neue das Bekenntnis zu dem biblischen Evangelium ,das sie uns als ein unvergängliches Gut gerettet haben , und zu dem
Heilande, von dem Luther singt : „Das Feld muß er behalten ! "

Deutscher evangelischer Kirchenausschuß. Voigts .
Kundgebung des deutschen Protestantenvereins .

Der Vorstand des fortschrittlich gerichteten Deutschen Protestanten -M«ins erläßt folgende Erklärung :
„3tt der Enzyklika zum Gedächtnis des Kardinals Vorromäus , der

ein eifriger Förderer der Inquisition und ein fanatisch« Verfolger der
Okotestanten war , hat der römische Papst die schwersten Beleidigungen
auf die Reformatoren , Protestantismus und dessen fürstliche Schirm¬herren zu häufen gewagt . Es wäre unter unserer Würde , diese maß¬
losen Beschuldigungen zu widerlegen oder Gleiches mit Gleichem zu
oergelten .

Während das Zentrum die Toleranz auf seine Fahne schreibt, be-
s!Htmpft der römische Stuhl die Vergangenheit , aus welcher die ge¬tarnte protestantische Kulturwelt stammt , an deren Segen auch die

katholischen Völker teilnehmen , und schmäht das deutsche Volk, in
welchem die katholische Kirche Rechte und Freiheit genießt , wie kaum
lu einem anderen Land . Dabei unterfangen sich die Ultramontanen
un preußischen Abgeordnetenhause den Angriff der Kurie als eine in -
nrrkirchliche Angelegenheit hinzustellen, in welche die preußische Bolks -
Oertretung nicht hineinzureden habe.

: Wir fragen unsere evangelischen Kirchenbehörden, ob Rom und
»er Ultramontismus eine solche Sprache führen würden , wenn es in

: Deutschland eine evangelischeKirche gäbe , die in der Kraft protestanti .
- scher Wahrheit und Freiheit im Herzen unseres protestantischen Volkes

ÜeMündet wäre, und ob es nicht angesichts jenes fchmählichen An-

_ ÄaylfHie Presse ._
griffes endlich an der Zeit ist, mit Ernst und Entschiedenheit die großenGedanken der Reformation in dem Elanbensleben und in der Verfaj -
fung der evangelischen Kirche durchzuführen?

Wir fragen unsere Staatsregierung , ob sie es noch länger mit der
Wurde und Selbständigkeit des nationalen Staates in Einklang zubringen vermag , mit dem römischen Stuhl , der immer und immerwieder Unfrieden in unser Volk trägt , durch einen Gesandten in Rom
zu verkehren, ob es nicht vielmehr eine Pflicht der Selbstachtung ist,daß die Beziehungen des Staates zu der katholischen Bevölkerung mit
dieser, bezw . mit deren deutschen kirchlichen Behörden direkt geordnetwerden? Wir verlangen , daß der § 166 des Strafgesetzbuches für alle
Religionsgemeinschaften aufgehoben wird.

Vor allem aber rufe« wir die deutschen Protestanten , besondersdie liberalen , auf , sich endlich zur eutschloffenen Arbeit in unserem
kirchlichen Leben zu ermannen . Einer innerlich freien und einigenprotestantischen Kirche würden unsere Gegner derartige Beleidigungennicht zu bieten wagen ."

Eine Berliner Volksversammluug .
— Berlin , 12. Juni . (W . B .) Aus Anlaß der Borromäus -

Enzyklila fand heute eine vom Vorstand des Evangelischen Bundes
einberufene Volksversammlung im Zirkus Busch statt , die von mehrals 4000 Personen besucht war , darunter von Professor Harnack, einer
Reihe von Theologieprofessoren und Geistlichen. Es sprachen unter
anderem unter großem Beifall der Anwesenden Landtagsabgeord¬neter Strosier , Professor Hans Delbrück , Reichstagsabgeordneter
Friedrich Naumann und Professor Kahl .

Sämtliche Redner wiesen darauf hin, es sei höchst bedauerlich,gerade in der jetzigen Zeit , wo das deutsche Volk des koufesfionellenFriedens am meisten bedürfe, eine derartige Kundgebung zu erlaffen .Es gelangte schließlich folgende Resolution zur Annahme :
„Die heutige Versammlung im Zirkus Busch weist die durchkeinerlei Herausforderung begründete, vielmehr mutwillig unter¬

nommene und zweifellos in beleidigender Form vorgebrachten An¬
griffe des Papstes auf die Reformation und den Protestantismusmit dem Ausdruck tiefsten Befremdens und unverhohlener Entrüstung
zurück und erhebt Einspruch im Namen der Geschichte gegen die Ver¬
unglimpfung der Reformation und ihrer leitenden Männer als „Ver¬
derbern des Glaubens " und „Wortführern sittlicher Zügellosigkeiten,im Dienste korrumpierter Fürsten und Völker", im Namen des kon¬
fessionellen Friedens gegen die schimpfliche Unterstellung der Prote¬
stantismus fei Pest und Ketzerei und die evangelische Freiheit sei eine
Seuche , ein Laster und Zuchtlosigkeit, und im Namen des deutsch -
natianalen Ehrgesühls gegen die Anmaßung , das zwar nicht aus¬
drücklich genannte , aber folgerichtig am schwersten betroffene Mutter¬
land der Reformation , das zu drei Fünftel Protestanten zählt — ander Spitze der deutsche Kaiser — trotz amtlich geregelter Beziehungen
öffentlich zu beschimpfen . Indem die Versammlung die Schuld andem unerhörten Borgehen und seinen unberechenbaren Folgen aus¬
schließlich der römischen Kurie beimißt , erinnert sie die katholischen
Mitbürger an den schreienden Widerspruch zwischen der jetzige »
Herabwürdigung des Protestantismus und der früheren Erklärungdes Papstes , „nirgends fei der Katholizismus so gut aufgehoben wie
in Deutschland" und erklärt zugleich dem von Rom gegebenen Bei¬
spiel, den Streit der Bekenntnisse mit vergifteten Waffen und fitt -
licher Schmähung zu führen, nun und nimmer folgen zu wollen und
ruft alle Vaterlandsfreunde auf , sich der zielbewußten Abwehr der
friedensstörerischen päpstlichen Kundgebung rückhaltlos anzuschließen."Es wurde befchloffen, die Kundgebung dem Ministerpräsidenten
von Bethmann -Hollweg zu übersenden. Die Versammlung sang als¬
dann den ersten Vers von : „Ein feste Burg ist unser Gott ", worauf
sie um 2Vi Uhr nachmittags geschloffen wurde .

Eine Bürgerverfammlung in Dresden .
— Dresden , 11 . Juni . Eine von 3000 Personen besuchte Bürger -

versammlung protestierte hier lebhaft gegen die Borromäus -Enzy-
klika des Papstes . In einer einstimmig angenommenen Resolution
heißt es : „Die Versammlung bringt ihre lebhafte Entrüstung über
die unerhörte konfessionelle Friedensstörung durch die Borromäus -
Enzyklika des Papstes zum Ausdruck . Cie erblickt in der ««christ¬
lichen, hochmütigen und herabwürdigenden Art , in der das Ober¬
haupt der römischen Kirche von der Resormation , ihren Trägernund fürstlichen Förderern , sowie von dem evangelischen Bekenntnisse
zu sprechen wagt , eine empörende Herausforderung des gesamten
deutschen Protestantismus , der deutschen Nation und ihrer Fürstenund bedauert insbesondere , daß der Papst zu seinen BeleidigungenWorte der Heiligen Schrift mißbraucht hat . Sie weist die Beschul¬
digung , als ob die Reformation Korruption und Lasterhaftigkeitbedeute, die durch die Geschichte und Gegenwart Lügen gestraftwird , zurück und erhofft von der neuen Kriegserklärung der Papst¬
kirche gegen den Protestantismus und die gesamte moderne Kultur
eine neue Stärkung der Abwehrbestrebungen gegen Rom und der
„Los von Rom"-Bewegung, insbesondere auch in Sachsen.

"

Prof . Thümmel über den Zweck der Enzyklika .
= Jena , 10. Juni . Unter dem Vorsitz des Universitätsprofessors

Geheimen Kirchenrats Dr . H. Wendt fand heute abend im großenSaale des Volkshauses eine ösfentliche Versammlung des Evange¬
lischen Bundes (Zweigverein Jena ) statt , die von etwa 2000 Psr -
sonesi besucht war . Dann hielt der bekannte Theologieprofessor
Thümmel einen Vortrag , in dem er über den eigentlichen Zweck der
Borromäus -Enzyklika sagte:

„Im vorigen Jahre war hier in Jena ein italienischer Graf , der
mit seinem großen Vermögen die italienische Moüernistenbewegung
hauptsächlich stützte und durch seinen weitreichenden persönlichen Ein -
sluß viel für den italienischen Modernismus ausrichten wollte . Ich
habe damals selbst diesen Herrn zum Profeffor Eucken . hingebracht ,den persönlich kennen zu lernen ihm ein besonderes Anliegen war ,weil Eucken für die Zeitschrift der italienischen Modernisten mehrere
Aufsätze geliefert hatte . Und diese Säule des italienischen Modernis¬
mus ist der Schwiegersohn des heutigen Chefs des gräflichen Hauses
Borromäo . Darum , wenn man jetzt das Gedächtnis jenes Borro -
mäus feierte , mußte man das Haus daran erinnern : in deinem
Haufe sind Modeinisten , die oom Protestantismus injiziert sind,die geradewegs vom Protestantismus abstammen. Das ist der Grund ,der eigentliche Zweck der ganzen gegen die Modernisten gerichteten
Enzyklika. Weil die römisch-katholische Kirche glaubt , sie könne
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geistige Wahrheiten iroch immer mft Knütteln totschlage«, dar « «
hat der Papst die Enzyklika verfaßt ."

Weitere Kundgebung « «.
— Görlitz, 11 . Juni . Gegen die Enzyklika hat die Kreissyn ^ e

der Diözese Görlitz eine scharfe Resolution gefaßt. Dara » anschlie¬
ßend wird vom Evangelischen Bund und den kirchlich -evangelischen
Vereinen eine öffentliche Protestversammlung anberaumt .

— München, 11 . Juni . Das protestantische Oberkonpstoriu « in
München hat , wie die „Münchener Reuensten Nachrichten" melde«,aus Anlaß der Borromäus -Enzyklika eine Kundgebung ausgeardeitÄ ,die demnächst in den protestantischen Kirche» verlese« werden soll .

c= Erlangen , 11. Juni . Eine Proteftverfamml »«g der Hochschule
und Bürgerschaft nahm einstimmig eine Entschließung gegen die En¬
zyklika an nach einem Vortrag des Stadtpfarrers Fikenfcher (Fürth ) .
Die Kundgebung trug nationale « Charakter ; auch einige tacholifche
Studenten waren für die Entschließung.

— Darmstadt , 11. Juni . Die Abgg. Osann und Genoffen haben
folgenden Antrag bei der Zweiten Kammer eingereicht: „Wir bean¬
tragen einen Beschluß der Kammer : Die Enzyklika oom 16. Mai 1810
enthält solche herabsetzende « Urteil « über die Reformation , die Refor¬
matoren und die protestantischen Fürsten und Völker, daß dadurch die
ganze evangelische Bevölkerung in tiefste Erregung und lebhaftestem
Unwillen versetzt ist. . Wir bedauern diese Kundgebung des Papstes
auf das tiefste und empfinden es auf das schmerzlichste, daß die Kund¬
gebung geeignet ist, den auf gegenseitige Achtung gestützten konfessio¬
nellen Frieden , den wir lebhaft wünschen , in außerordentlichster Weise
zu gefährden .

"
— Kassel, 10. Juni . Auf Einladung des hiesigen Bezirksvereins

des Evangelischen Bundes fand eine große öffentliche Versammlung
statt , die «ine energische Protestresolution gegen die päpstliche Enzy¬
klika beschloß.
— — rnmm i i „ i i— — — LII I I

Erledigte Stelle« für Militäranwärter .
58 Schutzmänner im Laufe der nächsten Monate , Station noch un¬

bestimmt , Ministerium des Innern , Probezeit 8 Monate , Anstellung
auf Lebenszeit , je 1500 Mk Jahresvergütung sowie 110 Mk. Pausch-
summe für Dienstkleidung, bei befriedigender Leistung erhöht sich nach
Ablauf der Probedienstzeit die Jahresvergütung auf 1600 Mk ., an
deren Stelle bei der etatsmäßigen Anstellung ein Mindestgehalt von
1300 Mk . sowie das gesetzliche Wohmmgsgeld von 400 Mk . (in Ra¬
statt 300 Mk.) tritt .

Aufsicht und Pflege über kranke , defekte alte Leute sofort nach
Freiburg i . Br ., Kreispflegeanstalt , Probezeit 6 Monate , Anstellung
in widerruflicher Weife mit 2,nonatiger Kündigung , während der
6monatigen Probezeit jährlich 430 Mk . und nach Derfluß dieser jähr¬
lich 480 Mk . , steigend alle 2 Jahre um 50 Mk . bis zum Höchstgehalt
von 700 Mk. jährlich nebst freier Statton (Kost. Wohnung , Heizung ,
Licht und Wäsche ) .

Landbriefträger auf 1 . Juli 1910, Stelle tm Bezirk der Kaiser !.
Oberpostdirektion Konstanz, Probezeit 6 Monate . Anstellung auf
jährige Kündigung , 1100 Mk. Gehalt , der gesetzliche Wohnungsgekd -
zuschuß, Gehalt steigt bis 1400 Mk.

Sttaßenwärter sofort nach Pforzheim , Jspringen oder Erflngen ,
Amtsbezirk Pforzheim , Großherzogl. Waffer- und Straßenbauinfpek -
tion Pforzheim , Strecke Rr 48, Landstraße Rr . 13 , Probezeit für Mi -
litäranwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre , Anstellung auf
Kündigung , Anfangslohn 810 Mk., Höchstlohn 930 Mk . etnschl . 54
Mark Wertanschlag "des Grasnutzens . Nebenbezüge 16 Marl . Alle
2 Jahre 24 Mk.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die beliebten badischen Invaliden 1 Mark Geld-Lose find aus -

gegeben und erfreuen sich bereits guter Nachfrage. Die Lotterie dient
dem edlen Zweck, den Kriegsinvaliden und deren Angehörigen die
nöttge Unterstützung zukommen zu lasten . Durch Ankauf eines oder
mehrere dieser Loose trägt jeder seinen Teil dazu bei und hat außer¬dem die Aussicht, einen der Haupttreffer , 20 000 Mk. , 5000 Mk . usw.
zu erhalten . Lose ä 1 Mk ., 11 Lose 10 Mk . sind bei Lotterie -Unter¬
nehmer I . Stürmer , Straßburg i . Elf ., Langestt. 107 und oen be¬
kannten Losverkaufsstellen zu haben.

Ferienreisen zur See. Auch in diesem Sommer wird Gelegenheit
geboten, genußreiche und bequeme Reisen zur See zu machen. Diese
Reisen nehmen in Amsterdam ihren Anfang, gehen nach der Insel
Wight , Lissabon und Genua und von dort durch die Schweiz wieder
nach Haufe . Eine andere günstige Gelegenheit bieten die Ferienreisenim Mittelmeer , die von Hamburg ausgehen nach Lissabon-Tanger -
Reapel -Rom -Florenz -Luzern führen und 25 Tage dauern . Der Preis
für diese Reisen beträgt 385—575 Mark . Prospekte durch das Reife -
Bureau Hartmann , Köln , Wallrafplatz 7 , kostenfrei . 5500«

Bäder und Sommerfrischen.
Mudau i. bad. Odenwald, 450 Meter ü . d . M . , Endstation der

Nebenbahn Mosbach-Mudau , auch bequem in zwei Stunden zu er¬
reichen von Statton Keilbach aus durch den Fürst ! . Leiningen Wild¬
park , erfreut sich von Jahr zu Jahr in den Monaten Juni bis Sep¬tember eines stets steigernden Fremdenzuzugs. Das bekannte Hotel
Engel , Besitzer Edm . Hofmann, bietet bei erstklassiger Verpflegung die
beste Aufnahme .

Aeuerngetaufene Bücher und Schriften .
8 u beziehen durch A . Biclefetd 'S Hofbuchhandlnng .Liebermann n. Cie .. Karlsruhe.

H. E . Wells : Der gestohlene Bazillus und andere Geschichten
Geheftet 3 Ml . , geb . 4 Mk .

'
(Verlag , Julius Hoffmann , Stutt¬

gart .)
Eriebens Reiseführer . Band 22 : Belgien (3 M) und Band 84

Brüssel , die Weltausstellung und Antwerpen ( 1,20 M ) . Verlag vonAlbert Eoldschmidt, Berlin W . Allen, welche in diesem Jahre Bel¬
gien anläßlich der Brüsseler Weltausstellung besuchen werden , kannder soeben in 12. Auflage erschienene Griebensche Reiseführer von Bel¬
gien als zuverlässiger Ratgeber besonders empfohlen werden . FürBesucher der Brüsseler Weltausstellung dürfte als Beigabe zum Füh¬rer Belgien das für 40 Pfennig erhältliche Bändchen „Die Weltaus¬
stellung in Brüssel" (Verlag Albert Gowschmidt . Berlin W ) empfoh¬len sein.

Kloss u . Foerster . Freyburg: a . U

Vertreter für Baden : Jean EsieSmanHj Kariss ^ uSne i « ß .

«
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IM PferdeUnwiderruflich nur 12 Tage
vom 18. Juni bis 24. Jnni inkl. 200 Person.

Circus Schumann
Festplatz Karlsruhe Festplatz

Aeltestes nnd grösstes l ’ntcrnchmen der Welt .
Montag , 13 . Juni , abends 8 V* Uhr

mit einem für Karlsruhe vollftändig neuen Riefen -Weltftadtprogramm.
Besonders hervorzuheben :

Herr Direktor § ehnmann
mit seinenv. d. gesamt , in- u. ausländischenPresse , als einzig dastehenden
Orfginal -Schul - und Freiheits -Dressuren .
Fräulein Genie

Voltlgeuse.
Mr . Chezzi

Saltomortaireiter .

THE 7 EUGENS
Die besten Akrobaten der Gegenwart .

Mlle. Gontard
Drahtseilkünstle

tley .
Herr Maximilian

genannt dasmensdil . Känguruh

Herr Ernst Schumann Jr.
mit seinen Schulpterden Adrea , Black u . Alfonso .

Mlle . DUBOY
französische Blitzreiterin.

Sie ARD
der kleinste August der Weit

Pippo & Theodor
Frankreichs beste Clowns mit ihren Original-Entröes.

The 3 Stars
Hand- und Kopf-EqutHbristen.

Mlle . de
Schulreiterin.

Versammlung
tum (WWinWmi >l . ,
kilttn zweD Sltllttnpoliit der EiOhmz der
oeUitänbiaea TmtaMhe in HlHldeK-enerbe.

Am Montag den 13 . d . Mts . , abends 9 Uhr , findet im Saale 111
der Brauerei Schrempp eine

öffentliche Versammlung
Fersky §
iterin . Ql

statt, zu welcher nur Inhaber nnd Leiter von Detail -Geschäften jeglicher Branche Zutritt haben .
Wir laden zu dieser wichtigen Versammlung hösl. ein mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen .

Mr . FLORIO
mit seinem afrikanisch . Dromedar in allen Gangarten der holt . Schute geritten .

Doppel -Jockey -Akt
ausgefflhrt von Herrn Oskar Schumann jr. und Herrn Ernesto.

Clown Manolo und Fips. Stierkampfparodie.
Krosses Hallet -Divertissement

bestehend aus 30 jungen hübschen Tänzerinnen .
Die F ^ l Anrn • Nelson, Fips, Pippo, Theodor , Sicard ,VHMVI1H . William und 6 Auguste,

Mittwochs , Samstags and Sonnntags
finden täglich

Punkt I der Tagesordnung:
Ist die Einführung der vollständigen Sonntagsruhe im Kandels - Keweröe mit
Ausschluß der Aedürfnisgeweröe dnrchfnhröar und erwünscht ? ‘

8674.23

Punkt II :
Kan» und soll ein einheitlicher Sonntagsschluß im Wedürfnis-Keweröe durchge¬
führt werden ?

Oroße Vorstellungen
statt

Kavlimlttags 4 Ihr Abends 8 7« Ihr
Kinder zahlen za den Nachmittags -Vorstellungen kalbe Preise .Das Programm der Nachmittagvorsteilang ist ebenso reichhaltig ,wie dasjenige der Abend -Vorsteilang . 8635

gtek « » « . Mehrere Geschäftsinhaber .

Lins halbe 8tende vor
Beginn der Vorstellung Konzert aasgeführt von der

eigenen Cirkuskapelle
Preise der Plätze : Loge num . Mk. 8 , Sperrsitz nam.Mk . S, 1. Platz Mk. 1.50 , 2. Platz Mk. 1 , Galerie 50 Pfg .Vorverkauf bis abends 6 Uhr in den ZigarrengeschäftenU , Meyle , Marktpl ., H .Söller , Kaiserstr . 93 , K . I>. Schweikert ,Ecke Wald - u. Kaiserstr, , M. Heller , Kaiserstr . 179 . Die Circus¬

kasse ist tägl . vorm , von 11—1 Uhr geöffnet , an den Tagen , wo2 Vorstellungen stattfinden , von 11 Uhr vorm, an ununterbrochen .

Achtung! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkleider . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt.

Oer Zutrittzu meinen hochinteressantenFrohen , welche täglich von vorm.10 dis 1 Uhr statiflnden , ist Erwachsenenkür 50 Pfg., Kindern für 25 Pfg.gestattet An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe .

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64.

Töchterpensionat IBetrag. Kleider,
St. Joseph IW ' «- »-! - ** : «!

Bad Niedernan a. IV.
Fridenöerg, Markgrasenstr . 11

D . Postk. komme zu jederz. 23*“ !l

©©©©©©©3©cc

Hochachtend ! Dir . Schumann » Ritter p. p.

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt-

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬

höfen in der Stadt in die Bahnhosräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vomPublikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . für ein Stück 30 Pfg.
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg.b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg ) . . . für jedes Stück 10 Pfg.
Mindest-Gebühr . 20 Pfg.

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird
zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/» erhoben .

Anmeldungen werden in der Expretzgutaunahmestelle
Amalienstratze Rr . 14 d, in der Expretzguthalle am
Hauptbahuhof, oder durch unfrankiertes Einlegen roter An-
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten , angenommen.

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften .

©
©
©
©
©
c
©
©
©
©
©

Dennigs
Kornbrot

9
| 3.2
©
©
G
©
©
©
©
©
©
©

lange frischhaltend,
Her Laib 3 S Pfg.
wer Laib 19 Pfg.

täglich frisch 8571

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Mk. 28 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst unter Garantie . 6652
Carl Siede ,

Inh . Herrn . Schreiber ,Uhreu-Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

(Sommerhaus vom Töchterpensionat
Villa EKsa Stuttgart ).

Sommer -Extraknrs nur indem Spezialfach des Pensionates
feine Erziehung zu gewandtem Ver¬
kehr — Briefstil — Charakterbildung .
Eintritt vom Juni bis Okt . 3 Monate
260 Mark mit TJnterrieht . Gefl.
Anmeld , an ob. Adr. bald erbeten
wegen Platzreserve ._ 4984a*

Aotzer WWen,
gebr., sofort zu kaufe » gesucht . » Md«
s^ Ueres SchillerstraffeSS . M

Backerei-Gesuchr

Marienstratze 1t ,
Gartenstratze 18,
Werderplatz 34 a
Boeckhstraße 22.
Rabattmarken .

©©©©©©©©©©©©©€ ©©©©©©©

Apfelwein

Ludwigs
ScbubbefobbanRall

mit elektrischem Betrieb .
Kapellrnstr . 10 u. Durlacherstr . 13

empfiehlt 2291*
perren-Sohlen u . Fleck M . 8.70
dameu-Sohleu u . Fleck M . S —

«kinder-Sohleu u. Fleck werden je
nach Größebilligst berechnet. Gegen-
marken d. Lebensbedürfnisvereins .

In der Umgegend Karlsruhe
oder Bruchsal wird von einem ev.
Bäcker eine Bäckerei zu pachtenoder zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B24439 an
die Erped . der „Bad . Presse"

Eine sorgenfreiesExistenz

I. Hypotheke
von 82 000 M . gleich 65% der amtl .
Schätzung, auf sehrgut rentierend .
Anwesen, von pünktl. Zinszahler
gesucht . Offert , unt . Nr . B24680an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

Kinderloses Ehepaar

! mit 4—5000 Mk . jährl .
i Einkommen bieten wir
l fleiß . , strebs. Leuten , die

sich nach Selbständigkeit
und einem eigenen Berufe
sehnen und zwar ohne
Branchekenntnisse u. ohne
sofortige Aufgabe ihrer
ledigen Tätigkeit . Erford .
Betriebskapital nur 600Mk .
in bar . 5697a,6 .3

Ernst ., ehrliche, chrrstl.
Reflekt. erfahr . Näh . unter
D .N.3929 bur # Rudolf

| .flösse , Dresden

(II
!ung <
ift n
chei

[cht.
Voi
ieri

3
.Bo

per

unter Garantie für absolute Na¬
turreinheit , aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert, ä. Liter 24 Pfg .,
empfiehlt die Bersandkelterei A.
Zloser , Ottersweier . Baden .

Fässer leihweise von 30 Ltr . an .

nimmt ein Kind (Maschen) an
Kindesstatt an . Diskretion Ehren¬
sache. Offerten unter B24673 an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

f.Knaben werden zuVersteigerungs -
preisen abgegeben. 8562 .3 .3

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck- und Exprehgut-Bestätterei - er Gr. Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Kochherde.
Email und schwarz .

Gasapparake

Versteigerungslokal
Hardtstr. 27 Teleph . 2SS1.

Baden - Baden.
Billen 'Bauterrain ,

5000 P ,
i . schönmussichtsr.

Sofort zu verkaufen wegen
schäftsausgabe 2 schwere Zugps
<9 und 12iährig ), 3 gut erhai
Steinwagen , darunter1 Pritst
wagen , und 1 Leiterwagen
Heuleitern u . Zubehör . 55bi

I »hiiii »V Ziegler ,
Mühlback bet Epptngea.

Oarmstädter Möbel ,die eben bei feineren Ausstattungen fast
durchgängig gekauft werden , erhalten Sie

direkt von dem
Darmstädter Möbeleinrichtungshaus

Ludwig Stritzlnger ,Dannstadt , Heinrichstr . 67.
Franko Lieferung . 10jährige Garantie .

Katalog wird zur gefl . Ansicht portofrei
6407azugesandt .

empfiehlt 8439 .2 .2

I . Vähr , Eisenwaren.
Waldstratze 51.

— Rabattmarken. —

freier Lage,beider
Lichtentaler Allee , nur 15 Min .
v . Kurhause , zu dem 5530a

ungewöhnlichen Preise
von nur Mb. 3.25 per qm
sof. zu verk . Gefl. Off. u . t . K . an
das Jmmob .- Bureau 2.2

mge
dte C

Piamno. kH
:zügliches Instrument , ist ^ Vt

Socken u. Strümpfe.
spez. Normalform (f.Touristen )

billig im 6868
Reformhaus . Kaiserstr. 40 .

blendend weiden Körper , blendend
weiße Haut macht Oja-Badesalz , dem
Wasch- oder Badewasser zugesetztVerleiht einen diskreten , zarten Duft.
Unentbehrlich für Herren , Damen und
Kinder . Erfrischt die Nerven und At¬
mungsorgane, entfernt braune Flecken
und Streifen , entstanden durch engen
Kragen oder Gürtel 1 Paket Oja-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, Flieder ,Kiefernadel , Lawendel , Treffe , Ideal,Eau de Cologne. 1651 .20. 15

Hauptniederlage bei H . Kieler ,Parfümerie , Kaiserstrasse 223 .

ftilii. Nelf, B
’Eaden.

vorzügliches Instrument , ist Jj*
den Preis von 3sO Mk . zu W
kaufen. 8578.-'°

Näheres Kaiferftratze qt,

Wagen-Verkauf.
Schlafzimmer

2 Break, für Metzger und Milch¬
handlungen passend .2 Pritschenwagen mit Federn -Bock
u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner , 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m. Federn .
Karlsruhe . Karlstraste 31.

hell, eicken. neu . äußerst
gearbeitet , billig abzugeben.
Lagerhaus Heinrich Statte *
Möbelhandlung , Philipvstrafftpr
Telephon 1659 . tFrnnkolieferu «z»

1 mel
'rachk

^ehin^
»usfii
avbie

d. I

Gute Kochherde ,
Emaill und lackierte, billigst
Garantie . Abgängige nehme' - Re

Bei Rauchbeläsfigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

(Telephon
2157)

2169»
Ctustav Boeglef , BlechLN- u. ZilfNateirrvlelfttr,Kurvenstrasse 13.

Ein Tienstbotenbett . eine Bett¬
stelle. S Schlieffkörbe. 1 hellblaues
Kleid mit Spitzeneinsätzchen für
kl. schl . Figur , 1 Paar gelbe Stiefel ,
1 Paar ichwarze Stiesel , Größe 37 .
Leibwäsche , Reformbeinkleider alles
gut erhalten , billig zu verkaufen .
2)24382 ' ~Hirs 10, 1 Tr.

| 6 .1 1910er Ernte 8602 i
ist eingetroffen u . empfiehlt
W . Erb , dm Litzellplütz. !

Mtma « gk!l.s Wiener Fabrikat , sowie

AmerUUMlige«,

Kauf . Herd - Revaratnre »
Arten werden fachgemäßausges»r»
B24675 Schlosserei Akademie, » -^

2, 3 u . 4sitzig, mit umklappbaren
Litzen, wegen Entbehrlichkeit zuverkaufen . Näheres 8494 .3.2

Steinstratzr 29 .

Zu verkaufen -
1 g. Tezimal -Wage mit
1 Marktwägelchen mit
l Weinfästchen . 80 Liter balt^ -l
ein 3st .Masherd . 1 MefferEl
Maschine billig zu verkaufen, »- . i
Zusehen von 1—8 Uhr.

Markgrafeutzr .. 11,

'
a)24<&i
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Auf Lvsersr 8vebsll desvLixtsü Einkaufs¬
reise haben wir nebenstehende grosse

in

überaus billig erstanden und stellen
dieselben — nur diese Woche — zu den
angegebenen Extrapreisen zum Verkauf.

Bei der überaus grossen Menge der betreffenden
Artikel kann nur ein kleiner Teil im Schaufenster
ausgestellt werden . Sämtliche Sachen sind hoch¬

modern und von dieser Saison.
• Jede Ansichtssendung ist ausgeschlossen .

ui

Gestreifte Creponblosen, ^ 4. w
heit mit Einsatz and Seidengarnitur

halsfrei . . . . Stück 4,00

geschlossen Stück 3 * 00

Weisse Pieretteblusen
ans feinem Wollbatist mit farbig einge¬
säumter Büsche, reizende
Neuheit . . . . * . .

Voile-, Nii
letzte Neuheit , reich bestickt , HH IE ST
in allen Farben , auch schwarz • • EM

H

W

Weisse Batlstbloseo, f ® 2*®
arbeitet , durchweg mit tadelloser Stickerei Q90 ft 50
und Einsätzen . . • • • 0 a . 4

390 475
_ _ . .. £

Stickerei und ganz ans Stickereistoff K ')" h

Elegante WClSSC BUtiStGtBSC
teilweise Brüsseler und Wiener Genre r 1275

Weisse Stickereihemden
saubere Arbeit , bester Sitz 450

Schwarze Batistblasen, „* «
Stickerei und Valenciennes , Überaus billig Stück *

Schwarze Batistblnsen , elegante 090 790
Fagone , mit Stickereipasse u, Valenciennes U u . f

Schwarze Satinette -Blnseo 490 5S0

9W 15M
Schwarze SeidenUnsen „lobg.„!M n '° 1 RW

elegante Formen . . . . . . V o - lU

halsfrei u. geschlossen , nur in guter Ausführung ^ 90
reich mit Stickerei und Einsätzen

Schwarze TöHbinsen
sehr billig . . . . . .

auf Seidenfutter

Leinen-Kostüme, weise und dcru, reich mit Einsätzen garniert, herverragend billig
LeineD aKOStÜDie , weise, ecru und farbig , besonders elegante und gut gearbeitete Stücke

IW 5 , IS
19 75

u 24 5°
Bohseiden-Kostüme n. Kleider , i*ÄubtL eleeante SacbeD) 49 00 59 °° 69
Weisse Batist-Prmzess-Kleider , reizende Neuheiten , überaus billig
WeiSSe Lochstickerei -Kleider, Frinzeos» und Bussenformen, Wiener Genre
Leichte ^rane Woll-Kostüme, gute Verarbeitung , tadelloser Sitz

OO

9 °
« 13 75

24s 50
u. 27 5e

29 5°
jedes Stück

Leinen-PrinzessrMe 1475
Stück l 1*in schöner Verarbeitung

Lcinen-Kostümröcke Ä70 Q75
weiss und ecru , nur gute Qualitäten ,flotte Formen 11

"
Leinen - Paletots Q75 4975

Stack Ö 1 Lweiss und ecru , nur gute Qualitäten

hellgestreifte AljiaCCaFÖCke
allerbeste Qualität , neueste Sattel - u, Faltenfacon 11 ^

Stück * *

Alpaccaröcke 075 fn.75
schwarz und marine , Sattel - und Faltenform O 111

2650 32°°Rohseidene Paletots
beste Qualität , imprägniert

Hirt & Sick Nacht.
Bedeutendftes Speziafhaus

für Damen-Konfektkm
am Platze.

besten nur
afenfte- 11
rl 8*

gesucht. „ffe22 , R°L

Mellen finden

per fojort gchchl.

ifrete

t3

^Gewünscht wird junger Mann
schöner Handschrift , flotter

nograph u . Maschinenschreiber,
ferten unter Nr . 5824585 an die

pedition der „ Bad . Presse"
. 2.2

jährk. jM -Versilhemz.
Junger Mann mit guter Hand-
tft wird für ein größeres Feuer¬
ficherungs - Bureau per sofort
acht . Branchekundige erhalten
l Vorzug.
Offerten mit Gehaltsansprüchen
1er Nr . 8690 an die Expedition

„Bäd . Presse" erbeten . 2.1

wegen

1 Pritsch «"
"“i&JSl
iegler ,
Eppingen .

lSreB -Sthreiter
fort gesucht . Schriftliche
lngebote unter Nr . 8681 an

die Expedition der „Badischen
Presse^ erbeten . 2 .1

w .
nt . ist U»
rk- KSl
strotze

Hausierer,
t esverdienst 6—10 M garan-tt, schreiben Sie Postkarte an
i * . postlag. Bruchsal. 1824672
Größere Fabrik auf dem Lande

licht tüchtige

Stenotypistin
ü mehrjähriger Praxis evtl , mit
Irachkenntniffen in dauernde an -

Mehme Stellung .
AusführlicheOfferten mit Photo -

Mte unter Nr . 6730a an die‘
leb. der „Bad . Presse" . 2.2

imer,
s * @

Marrtr ,
>vstraßel "'
olteferiidp

erbe,
'Biaft uol̂ , - - -

nehme ^ Spezialgeschäft der Lebens¬
turen E Melbrauche in Karlsruhe zum
ausgeE Artigen Eintritt gesucht . An-

lemiestr ^K fl»ehme, dauernde Stelle bei so-- iF 'Set Bezahlung . Offerten unt .
, 5736a an die Expedition der
[■ Presse" erbeten . 2.1

en
:it Gew^ '
nt
ter baE
ReffeE

VflTtU

vliUlcheklmil. SerKauferin
^ Zigarren -Geschäft auf sofort
»flucht. B24709
^ Amatienstraffe 25 , Laden.

Lehrmädchen

. Stellenfinden:
SPt - Restaurationskoch, 1 Buffet-'wWein , 1 Bnffetanfängerin sowie

und Küchenmädchen . 5624698
Söller . Ämgerjlr. 8. 1L

Schneider -Gesuch.
Tagschneider , der einen Rock

selbständig anfertigen kann u . im
Aendern bewandert ist , kann sofort
eintreten bei A. Hunsinger ,
Kaiserstr . 124 . Lobntarif 1. B24714

L>elbständiger

Chem. Wäscher
findet dauernde , gut bezahlte Be¬
schäftigung. 8682.2 .1

Färberei » .
Karlsruhe , Sophienstraße 28 .

Zapfer
für erstes Restaurant in Baden
auf 15 . Juni gesucht . 6766a
Bureau W . Langgnth , B .-Baden .

Solider , verheirateter 8688Fuhrmann
für mein Kohlengeschäft gesucht .

Ph . Bader Äfachf . ,
Amalienstraffe 83 .

Selbständiger , lediger

Fahrbursche
guter Pferdepfleger , auch geschäfts¬
kundig, findet dauernde Stellung bei
HeinrichEngster, Bruchsal
3.3 Blumenftraße 8. 5718a

M
Stellen finden:

, eins . Servierfränlein i . Wein -° lokal,3 einfache Kellnerinnen ,
Küchenmädchen i . Kaffeeküche . 58*"“*
Bureau Matier . Waldhornstr . 44.

WelzimeMNiheii.
welches gewankt und zuverlässig ist,wird zum 16 . Juni gesucht . 8686
Hotel Karpfen , Ludwigsplatz .
M . Gute Stellen
finden Haus - und Küchenmädchen
monatlich 30 Mk ., auch Mädchen v .
Lande durch B24704
Bureau Martin , Bürgerstratze 9.

Z
Gute Stellen finden:

, Herrschafts -u .bürgl .Köchinnen,
Zimmermädch ., Kinderfräulein

(ältere ), sowie Mädchen für alles , für
hier , Heidelberg , Mannheim , Pforz¬
heim, Weißenburg i .Els ., Solothurn
(Schweiz) bei hohem Lohn u . guter
Behandlung durch Bureau Zeller ,
Erbprinzenstr . 23 , 2 . Stock . B24710

Solide Haushälterin
wird für hier von einem kinderlosen
Witwer für sofort od . spät , gesucht .
Offerten unter Nr . B24667 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Wr Wche u. Haushalt
wird tüchtiges Mädchen gesucht
gegen hohen Lohn. 8677

LüL. Karlstratze 30 , im Kontor .

Mlht . liiihl. Nütze.
kinderlieb, für Haushalt mit drei
Kindern zum 1 . August gesucht .
Angebote mit Bild und Gehalts¬
ansprüchen an 5750a .2 .1
Frm Psstdirektsr Fuerstenberger,

Dieuze in Lothr .

Dienstmädchen
welches kochen kann u . sämmtliche
Hausarbeiten mit verrichtet, wird
per sofort gesucht . 8687

Durlacher - Allee 4 , 1 . Stock .
Gesucht

auf 15. Juni oder 1 . Juli ein
fleißiges Mädchen für Landwirt¬
schaft bei hohem Lohn von 5754a

Martin Haler , Landwirt ,
Löfstngen , badischer Schwarzwald .
B Gute Stelle findet sof.Mädchen

» zu einer Dame in feinen Haus¬
halt . Hoher Lohn. B24686
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Ein anständiges Biädchen . welch,
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeiten pünktlich besorgt, wird
sogleich oder auf 15. Juni gesucht.
SB®5" Bernhardstr . 19, unten , r .

Ein ordentlich. Mädchen , welches
schon in Stellung war , zu kleiner
Familie auf 15 . Juni gesucht. S82“®
- — . . . - Zv .

~ ■Näh . Waldhornstr im Laden.
Suche auf 1 . Juli ein Mädchen ,

welches kochen kann und tüchtig
im Haushalt ist. Zeugnisse erfor¬
derlich. B24669

Näh . Werderstr. 20, pari . -
Tüchtiges , jüng . Mädchen in

kleine, best. Familie gesucht. Näh.
B24703 Ritterstr . 2, 2. St .

Gesucht wird für sofort ein tüch¬
tiges Mädchen, , das alle Hausarh .
verrichtet . B24713

Adlerstr . 32 . 3. Stock.
Gesucht wird auf 1 . Juli ein

Mädchen , welches kochen kann u.
die Hausarbeiten verrichtet. Zu
erfr . Schlotzvlatz 8,2 . St . B24715

Eine pünktliche

Wllslhsrm gchlht.
8693 Kaiserstr . 233 . ii.

Putzlran
für abends einen Laden zu putzen
gesucht. B24700

Kaiserstraffe 122, 1. St .
Einige tüchtige

ii. liiiln
gesucht. 8697 .2 .1

Mit « fenij Clhülh.
S«*renstra8e 12.

Tüchtige
TMli -LZiurbeilttiMii
sofort gesucht. B24689.2.1

Akademiestratze 55, 3 . Stock.

Fräulein,
im Blusen -Aendern gewandt ,
für sofort gesucht . Probe¬
arbeit ist vorzulegen .

Geschwister Baer,
Kaiserstr . 149, I. Karlsruhe .

8584.2 .2_

Sleilen suchen
Ein damit bewanderter Herr würde

Relsebe-leitun, 'ISS "'
Gest. Offerten unt . 5824701 an die

Exped . der „ Bad . Presse "
._ 2 .1

Koch ,
24 I . , mit pr . Zeugnissen aus ersten
Häusern des In - und Auslandes ,
sucht sofort Stellung . 2 .1

Offerten unter Nr . B24677 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

25
Junger Mann,
>Äahre alt , militärfrei , sucht

Stellung als Hilfsmonteur ,
aus Installation oder sonstige
Beschäftigung wenn auch
auswärts . 8694

Rissei , Lachnerstr. 16 , 4 . St .
Ein Sohn , achtbarer Eltern , über

14 Jahre alt , möchte gern in die

Ahn tiiHttitn als Mhln-
luifltltkor Offerten unter Nr .
ikUsiliiiki, « S324664 an die Exped.
der „ Bad . Presse"

._ LI

Flotte Stenotypistin
mit Schreibmasch. verschied . Si >-
steme , engl. u . französ . Korrespon¬
denz vertraut , sucht aus Schluß
des Landtags Stellung auf grüß .
Fabrikbureau . Offerten unt . Nr .
5824584 an die Exp , d . „ Bad . Pr .

"

, Hier und auswärts :' Köchinnen . Zimmermädchen .
Kinderfräulein u . mehr . Mädchen
für Alles durch B24711
Iran Reiher , Stellekhöro,
Kreuzstraffe 8 . Ecke Kaiserstraße ,neb. der kl. Kirche.

3fr. Mädchen
in kl . Haushalt , geht a . auswärts .
Offerten unt . B24665 an die Exped.
der ^Bad .

Suche soforh Stelle für Kinderund Hausarbeit in besserem Herr -
schaftshause . Näh . Kriegstr. 12 , V.

Eine schöne 3 . Zimmerwohnnng
mit Gäs und allem Zubehör, ist
auf 1 . Oktober zu vermieten.

Offerten unt . Nr. 582450̂ , an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu vermieten
auf 1. September

3 Zimmer , Küche , Keller, Mansarde .B24670 Friedenstraffe 26 .
Brauerftr . 17 ist eine große, Helle3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli
sehr billig zu vermieten . Näheres
parterre _̂ 5824576.2 .2

Herrenstr . 28 , eine Tr . hoch , isteine schöne 5 Zimmer -Wohnungmit Zubehör sehr preiswert zuvermieten . 8685 .4 .1
Näheres daselbst im Rechtsan-

waltbürean , Eingang rechts .
Kreuzstraffe 5 ist der 3. Stock , be-
stehend aus 5 Zimmern , Küche,Badezimmer u . Zubehör per Juli
ev . später zu vermieten . Näheres
im Friseurgeschäft . B24643 .2.2

Marienstr . 7V. ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 - Zimmer , Küche,auf 1 . Juli zu vermieten.

Näh , im II . St . B24671
Scheffelstraße 54 . 2. St ., schöne,ger . 3 Zimmer -Wohnung mit gr .,tap . Mansarde Umstände halber
schon per 1 . Juli od. später billig
zu bermieten . B24702

Näherspart .
Beilchenstr . 11, 2 . Stock , schöne2 Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, wegen
Wegzug auf 1 . Juli zu vermieten.
Zu erfr . RudolfstrL . il . B24705 .2 .1

Ml - Id MI «
gut möbl ., oder auch geteilt zu verm.
Durlacher - Allee 17. 2. St .

Schön möbl. Zimmer
mit Pension sof . oder später zu ver -
mieten . Zirkel 26 , 3. St . B24693

Großes , gemütl . Parterre - Zim-
mer sof . z . vermieten .^ B24666

Waldstraße 56, pari .
Freundlich möbl. Mansarden-

zimmer ist , sofort zu vermieten.
Preis 14 M mit Frühstück .
5824668 Karlstr . 25, IV . , Budder.

Zwei freundliche, möbl. Zimmer
sind mit Pension sogleich billig zu
vermieten. B24667'Waldhornstr. 28 a, IV . Stock,
nächst der Kaiserstr.
Adlerstr. 16 , 2 Treppen hoch , ist ein
schönes möbl . Zimmer mit separat .
Eingang zu vermieten . B24699

Amalienstr . 55 , Vorderh ., Part ., ist
ein möbliertes Zimmer mit 1 od .
2 Betten sofort zu verm . B24678

Roonstr. 18, pari ., schönes , mittel¬
großes, möbl . Zimmer , an soliden
Herrn per sofort oder später billig
zu vermieten ._ 5824695 .2.1

Schützenstraße 48, Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost und Woh¬
nung zu billigem Preis : auch
sind zwei Schlafstellen frei .

Schützenstr . 58 , 1 . St ., lks . , ist ein
gut möbliert .Zimmerzu vermieten .

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort zu verm . B24690

Per sofort hat 3 schöne Zimmer
(Privat ) zu vermieten .

Friedr . Schrempp ,
5748a .2 .1 Kaufhaus .

MMKWsi
3—4 Zimmer- Wohnung

Kinderloses Ehepaar sucht per
1 . Oktober , evtl , auch schon früher ,
schöne 3—4 Zimmerwohnung ,n
nur ruhigem Hause, Zentrum der
Stadt bevorzugt.

Offerten unt . Nr . B24592 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._
Eine geränmige 3- od . 4Zimmer -

Wohnung wrrd von kl . Familie auf
1 . Oktober in der 5Weststadt gesucht,
bevorz . 3. Stock . Offerten m. Preis¬
angabe unter Rr . B24681 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Wohnung gesucht.
Suche auf i . Juli eine Wohnung

von 2 Zimmer», eines mit separa¬
tem Eingang , in Mitte der Stadt .

Offerten unt . Nr . 5824634 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Fräulein sucht freundlich
möbliertes Zimmer

frei u. sonnig gelegen. Gefl . Ang.
mit istreis unter Nr . B24712 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Laden zu mieten
gesucht in guter Lage Kaiseo- oder Nebenstraße mit zweiSchaufenstern .

Offerten mit Angaben über Preis und Ladengröße unterNr . 8684 an die Expedition der „Bad. Presse " erbeten .
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Von Montag bis Samstag

:HK:

Im Lichthof

Grosser

Soweit Vorrat

Stoff - Verkauf
zu besonders billigen Preisen .

Schweizer Stickereistoffe
ca . 60 bis ca. 120 cm breit, durchweg bestickt ! I per Meter t/U 4

Schweizer Stickereistoffe
1 qa

120 cm breit, durchweg bestickt . . ; per Meter 2 .— , 1 . 70 l * OU

Schweizer Stickereistoffe 1 « « r
ca. 140 cm breit : , J . . . . . I 2 : , per Meter O . > 0

Schweizer Tupfen-Mulle
verschiedene Tupfen -Stellungen . . . per Meter 1 .25 , 95 , vlO 4

Weisse Durchbruch -Stoffe Q0
ca. 80 cm breit per Meter 55, 48, 38, OO 4

Crepon -Stoffe
ca . 90 cm breit, in vielen modernen Farben . ; . per Meter I O ^

Mousseline imitiert « qin aparten Mustern . . , l . per Meter 55 , 48 , 38 , OO 4

Woll -Mousseline
nur neueste Muster . . . per Meter 95 , UO 4

Woll -Batiste, nur moderne Farben,
bis 110 cm breit, auch mit Seide bestickt . .

"
, . per Meter 1 .85

Blusen- und Hemden -Zephir
ca . 80 cm breit, sehr feinfädige Qualität . . . . per Meter

Zephir -Stoffe, ca. 80 cm breit,
englische, Wiener und deutsche Qualität . . per Meter 1 .25 ,

Madapolam -Stoffe, 80 cm breit,
in aparten Streifen f. Blusen und Hemden . . . per Meter

Kostüm- und Kleider-Zephir
Köper-Qualität, hocheleg . Streifen-Muster . . . . per Meter

Baumwoll -Merveilleux
wie Seide, ca . 80 cm breit, in aparten Foulard -Mustern per Meter

Wasch -Seide
ca . 70 cm breit, Halbseide . i per Meter

Mousseline
reine Wolle , türkische Muster , '

. i per Meter 1 .10 ,

Schürzen-Satin
türkische Muster . . . . I ^ . . . . per Meter 95 ,

Popeline u . Shantung imit.
Seiden-Ersatz für Kostüme und Kleider . . . per Meter 1,25 ,

4

1.10
1.25

95
■ - . . ... . 1

, ■

3 Posten

l 1I- - —- :- ii

3 Posten

Halbfertige Blusen Halbfertige Roben
Posten I : Schweizer Stickerei -Batist -Blusen -l PA

Stück 1 * 0 v
Posten I : Stickerei - Kleider , weih und farbig 1 ft AA

Zephir , aparte Stickerei stück 10 , UU
Posten II : Halbleinen - und Batist - Blusen O OA

Stück ^2 , r/1 /
Posten II : Halbleinen - , Batist - , Zephir - und OO £* A

Seiden -Tussa -Kleider durchweg stück
Posten III : Rein Leinen - und Batist -Blusen Q QA

Stück O ♦ tf vf
Posten III : Leinen -, Popeline -, Batist -, Seiden - QQ A

Tussa -Kleider durchweg stück OO * 0U
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